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Amrlikss WWkilW i>» MWstAIÄ.
me. Paris , 12. Jan . (Drahtbericht .) über den Schritt

der " meriranischen Regierung . nickst mehr an deck Sitzun-
^ Votscha .fterrates  teilMieümem , hat gestern

amud der amenkamsche Botschafter Wall  a.ce den Ber-
tietern der Presse eine Ertlärung abgegeben . ' die folgendes
Maat ? Die Bereinigten Staaten haben nur an der Bot-
imatterkomerenz teilgenommen , um diejenigen Fragen zu
verhandeln , die sich auf den Waffenstillstand beziehen und
um sich ferner auf dem laufenden zu halten Lberstdle Er-

^rredLnsvertrllaeJ . Da die meisten den Waffen¬
stillstand betreffenden prägen geregelt seien und da anderer-
seits die Vereinigten Staaten, - den Friedensvertrag von
Versailles nicht ratifiziert hätten , ko sei ihr weiteres Ver¬
bleiben am der Konferenz nicht erforderlich . Keine ge¬
heimen Abmachungen hätten den Konflikt hervorgerufen.

"och hinzu , die Enthaltung könne nicht
falsch gedeutet werden, denn Amerika könne nur den Teil
verurtei -leri. der Vertrage als Fetzen Papier , betrachte . Er
ler auch der Ansicht, daß diejenigen , die den großen Krieg
hervorgerufen hatten , die Verpflichtungen erfüllen müßten,

kontrahiert seien. Der Botschafter
sagte n^ch dem .Wettt Journal ferner , er habe nur seine
•' y ' 0 nl : che _ lUl.e t n u n g ausgesprochen, zweifle aber
nicht daran , daß seine Regierung , obwohl sie den Friedens¬
vertrag nicht ratifiziert habe , die von Deutschland in diesem
Vcrtrag übernommenen VervflichtWgen für bindend halte.

Zardings Amtseinführung.
^^ .̂ Washingtsn 12. Jan , (Eig . Drahtberichi .) Der neu-b a r d r n g hat in einem Telegramm
an den Vorsitzenoen des Einfuhrungskomitees Eacling ge¬
beten. bei der Amtssinführuns von jeder Zeremonie»vzusehen.

Der Friede mit Amerika.
Pr . Berlin , 12. Fon. Ter amerikanische Senat  wird davon

»bschen, einen umständlichenFrieden-Vertrag aufzusetzen. Vielmehr glaubt
man, daß in knapper Forn: die Wiederherstellung des Frieden-zust- ndes
zwischen den Vereinigicn Staate » und Deutschland erklärt werden wird
5m Zusammenhang damit wird die Freigabe des deutschen
ik i g e u t u m s beraten werden. Die prinzipielle Ge:« igthcit , das
deutsche Eigentum freizugcben, steht fest. Doch bestehen Zweifel darüber,
fb  das Vermögen als Gejemtmnsie zurückbehaltcn werden oder als An-
kahlung auf Lebensmittel und Rohstoffs betrachtet werden soll, oder ob
man cs den einzelnen Privateigentümern zurückerstatten fall. Auch die
Frage einer großen Anleihe an Deutschland  wird nach
Friedeusfchluß auf die Tagesordnung gesetzt werden. Ganz unabhäiiatg
ran ihre- sonstigen politischen Stellung stnd sich di- amcrikamschen Finanz-
kreiso darüber einig, daß es in ihrem eigenen Interesse liegt , Deutschland
finanziell zu unterstützen, um es als Absatzgebiet aufnahnicsähig zu er¬
halten. Man hat langst erkannt, daß die Folgen des Krieges nur inter-
national zu beseitigen sind. Insbesondere trifft da- für di- Arbeitslosen-
srage zu, die sich auch für Amerika zu einer Gefahr auswächst. Der Grund
hierfür ist die steigende Schwierigkeit, die Vereinigten Staaten als Absatz¬
gebiet der Industrie zu behalten, da infolge des Tiefstandes der deutschen
Valuta Deutschland nicht in der Lage ist, die Preise zu überbieten. Aus
diesem Grund stnd die ainerikanischcnFinanzkrcise zu der Ansicht gekommen,
daß es das Nächstliegendeist, eine Stärkung der Valuta  hervc '-
zuführen.

Erue deutsche Denkschrift über die Abrüstung.
,d «ris , 12. Jan . lEig . Drabtbericht .) Wie verlautet,

arbeite - das Auswärtige Amt rn Berlin gegenwärtig an
einer neuen Denkschrnt über die deutsche Abrüstung . Diese
Denkschrift, soll dem General Rollet  übermittelt weiden,
damit er |ie der Konferenz der alliierten Minister am

Januar zustellen kann. Die deutsche Regierung wird in
,br Ausführungen machen, die zu beweisen suchen, daß die
-öcihmmunseu des Sva -Abkommens . so weit es überhaupt
möglich war . erfüllt  worden sind. uvuwwei

Die oberschlesischsn Kohlenlieferungen.
rZp Oppeln . 12. Jan . (Eig . Drahtbericht .) Die Liefe¬

rung oberichlesischer Kohlen nach der Tschechoslowakei
Mw 3) 6Utidi =Dftcrrcic6  sowie nach Ungarn  war
erneut Gegen,tand .von Verhandlungen der internationalen
Kohlenkommlsiion in Paris , die mit ihren Beratungen am
20. Dezember v. I . begonnen hat . Von tschechischer Seite
war Einspruch erhoben worden daß aus den Ostrauer und
Teschener Revieren nach Deutsch-Österreich monatlich 78 000
Tonnen Kohlen und 40 000 Tonnen Koks zu liefern sind, so¬
wie 20 000 Tonnen Koblen und 8300 Tonnen Koks nach
Ungarn . Die Revarationskommission entschied nach den
Wünschen der Tschechen, so viel Kohlen aus Oberschlesien nach
Tschechien emzusnhren . wie Tschechien nach Deutsch-Österreich
und Ungarn ausfuhrt , also monatlich durchschnittlich 125 000Tonnen Kohlen.

Die deutschen Strafgesetze bleiben in Eupen-Malmedy
in Kraft.

2r . Berlin . 11 Jan . (Eig . Drabtbericht .) Diebelgische
Regierung bat besMiosien. vorläufig im Distrikt Eupen-
Malmedy die deutschen Strafgesetze in Kraft zu lassen.

Keine polnischen Kriegsschiffe in Danzig.
. < Lr . Berlin . 12. Jan . (Eig . Dvahtbericht .) Zu der Rach-

ncyt Parlier Matter , daß in Danzig das erste polnische
Ktiögsjcknfs „Komniandant Pil 'mdski" vom Stapel gelaufen
Ä - erfährt der ..Dammert -Dienft " . daß auf der Danziger
Werft kern Kriegsschiff  aut Stapel liegt . Für pol¬
nische Recynung und leduglich vier Kanonenboote , die vor
zwei Jabren , als die Bolschewiken Polen bedrohten , abge-
ljofert worden. Bon diesen vier Kanonenbooten sind in
längster Zeit zwei vorübergehend auf der Danziger Werst
vowesen.
Aufhebung des Einwanderungsverbots für Deutsche in

die früheren deutsche» Kolonien.
V. Rotterdam , 12. Jan . (Eig . Drahtberichi .) Die

-Times " kündigt für den 31. Januar -die Aufhebung des
vinwanderungsverbotes für Deutsche in die früheren deut¬
schen Kolonien an.

MorgLR-AusgKbG.
Preußische Laudesversammlung.

W. T.-B. Berlin , 11. Januar.
Das Haus ist gut besucht. Die Tribünen sind überfüllt.
Die zweite Lesung des LandwirtiÄaftsbaus-

h a l t 5 wird fortgesetzt. Es liegt hierzu u. a. ein Antrag
der Demokraten vor . die Beteiligung des Staates bei den
gemeinnützigen Siedelungsgesellschaften um den doppelten
Betrag , mindestens 50 Millionen Marl , zu erhöhen,
o Minister Braun : Es besteht keine Notwendigkeit , das
-andesokonomiekollegium . das in den letzten sechs Jahren
überhaupt nicht mehr zusammenberufen worden ist. hcizu-
behalten . Hinsichtlich des Siede ! nngswesens  steht
Preußen hinter keinem anderen Lande zurück.

Nachdem der sozialdemokratische Abgeordnete Ciemon
een Antrag auf erhöhte Beteiligung des Staates bei ge¬
meinnützigen Siedelungswesen auf mindestens 50 Millionen
LMk befürwortet bot . erklärt Landwirtschaftsminister
Braun , daß fremdländische Arbeiter nur dann hinzugezogen
werden durften , wenn deutsche Arbeiter nicht den Bedürf¬
nissen entsprechend zu erlangen seien.

Damit schließt die Debatte . Unter Annahme der zum
Etat gestellten Anträge wird der Landirn 'stfchäftshaushalt
angenommen, die 50 Millionen für die Siedelung bewilligt,
oee-gleimen der Entwurf zur Bereitstellung von Mitteln zur
Urbarmachung von staatlichen Mooren . Der Entwurf über
me Bereitstellung von Staatsmitteln zur Selbstbewirtschaf-
lung von Domänen gelangt sodann zur namentlichen Ab-
stimmung. 8 1 gelangt mit 171 gegen 128 Stimmen bei
5 Stimmenthaltungen in der Fassung zur Annahme , daß
I 1 der Forderung der Regierungsvorlage von 30000
Hertaren mit 180 Millionen Mark nur 16 000 Hektar mit
60 Millionen Mark zur Selbstbewirtschaftung gelangen
solreu. ausgenommen find Domänen , die sich zur Neu- oder
Anliegerstedelung eignen und ferner solche Domänen , für die
der der Neuausbietung ein angemessener Pachtzins bezahlt
wird , s 2 wnT, unverändert angenommen . Bei der Ab¬
stimmung über 8 3. wonach die Ausführung des Gesetzes

dm zuständigen Minister erfolgt , ergibt sich die Be-
schtußunfahlgkelt des Hauses.

Nächste Sitzung 5K Ahr.
Auf der Tagesordnung steht die zweite Lesung des

L V3“ mm c ii gesetze  s .-Zunächst wird nach längerer
Debatte der Antrag der Welfen und des Zentrums auf Zu-
ruckverwenung des Gesetzentwurfs an den Bevölkerungsaus-iwutz avgeletznt.

Dr . Weyl (U. S .) diesen Antrag als ruchloses
K ^ ? Ät PUi die. ganze. Gesundhertsvflege bezeichnet, erhebt
st---, lebbaiter Beifall auf den dicht besetzten Tribünen . Pize-
d«? Eg, " erbittet  sich alle Kundgebungen vonsonst muüe er ste sofort raumen lassen.

(D.-Ratl .) bezeichnet den Entwurf , wie er
misst cm gekommen sei. als , Berfassungsbruch.

-rlbg. Ädolf Ho.fmann (Ü. S .) meint , es sei ein Ver-
brc-chen. das Gesetz unter den Tijch fallen zu lassen. Die

dazu könnte man die Ab-
Nndung für dcil bohenzollernschen Deserteur und die Aus
brssenmg für die Geistlichkeit verwenden '

Au der Debatte begründete Frau Ene (Soz ) die Rnt-
Urffen ^ ^ ' he Sc6 'jmmen  eine gesicherte EMem zu

Hierauf wird die Weiterberatung auf Mittwoch 11  Uhr
und °Ln7VoLn ° - ' bcir.  Domänen.

Nr. IS. ♦ 69. Jahrgang.

Die Bankrottscrklärung der Kommunisten.
mz. Berlin» 12. Jan . In der gestrigen Bezirks-

generalversammlung Berlin der Unabhängigen
erklärte Hrlferding  in einem Bericht über die voll-
tische Lage und die Stellungnahme zu dem offenen Brief
der Kommunisten, in dem die Sozialisten und die Ge¬
werkschaften zu erner gemeinsamen Aktion  auf-
gesordert werden, die Unabhängigen hätten keine Ber-
anlassung, mit den Kommunisten zusammenzugehen. Die
Unabhängigen hätten die Erfahrung machen müssen,
dah die Kommunisten die gemeinsame Aktion zu einer
Schmutzkonkurrenz im Radikalismus
machten. Hicserding bezeichnete den offenen Brief als
die Bankrottserklärung der Kommunisten . Die Unab¬
hängigen seien gezwungen, scharf gegen die Kommunisten
zu kämpfen, und sähen in deren Politik eine akute Ge¬
fahr für die deutsche Arbeiterbewegung.

Die Lchreröcsoldung.
„ Br, Berlin. 12 Jan (Eig. Drabtbericht.) Der Aus-
schuß für die Feftietzuiig des Disnsteinkommens der Berufs-
sckaillehrer hat beschlos,en. daß die Berufsschullehrer der
Eruvpe .9 der Beamten  zugeteilt werden sollen. Er
oat also in Gegensatz zu der Regierungsvorlage, die die
entschiedeneŝ Gruppe 8 vorsab. z u g u n str n d e r L eh r er

Ungültige oberschlesischeLegitimationskarten.
Beuthen . 12. Jan (Drahtbericht .) Der paritätische

Ausschuß für die Ausstellung der Legitimationskarten im
Landkreis Beuthen  erklärte am 8. Januar alle

dre vmi den Behörden an nichtgebürtige Ober-
schlester. die nach dem 31. Juli 1919 in das Abstimmungs-
geblet zugezogen stnd. ausgegeben wurden , für ungültig
Tre Karten find Mort he, der Kommission einzureichen und
Huben nur dann Gültigkeit , wenn sie von je einem Mitglied
der beiden Rat,onalltaten in der Kommission unterzeichmst
stnd. Der Prmungstag für diese Karten ist der 20. Januar
Zur Erlangung der Legltrmationskarten ist die volizeiliche
Anmeldung bis spätestens 31. Dezemb-:r notwendig.

Abmontierung eines Denkmals.
mz. Berlin . 12. Jan . Dem ..B . L.-A." zufolge läßt der

Magistrat von B e u t h e n zum Scyutze gegen die Angriffe
d-- cs,- »-» - °»

Japanische Rüstungen.
Die scharf zugespitzte Lage zwischen Japan uno

Amerika, die im Sommer 1919 beinahe zu kriegerischen
Verwicklungen zu führen drohte , hat im Laufe der Zeit
zwar eine wesentliche Entspannung erfahren , ohne dah
jedoch das gegenseitige Mißtrauen , das zwischen den
beiden Rivalen im Stillen Ozean besteht, vollständig
Hütte beseitigt werden können. In Amerika verfolgt
man mit wachsamem Auge jede Handlung der japani-
Men Regierung , die in einem Amerika ungünstigen
Sinne gedeutet werden könnte, und jedes Wort , das ein
japanischer Staatsmann aus dem Munds fallen läßt,
wird in Washington auf die Eoldwage gelegt. Man
traut den Japanern , mögen sie auch durch die Entente
mit Amerika verbrüdert sein, nicht über den Weg; denn
-die sprichwörtlich gewordene japanische Hinterlist und
Verschlagenheit ist auch dem Amerikaner nur allzu
wohl bekannt.

Neue Unruhe in Amerika hat jetzt eine Nachricht des
Spezialkorrejpondenten der „Chicago Tribüne " er¬
zeugt, wonach die Japaner auf Formosa ein großes
Kriegslager anlegen . Es sind bereits 20- bis 30 000
japanische Truppen aller Waffengattungen auf

-Formosa in einein Riesenlager am Cüdende der Insel
eingetrosfen. Der Berichterstatter des amerikanischen
Blattes hat das Lager von einem Dampfer aus nachts
beobachtet. Wie er mitteilt , macht das Lager den Ein¬
druck einer großen modernen Stadt . Die Beleuchtung
ist so stark, daß sie vom Ozean aus aus viele Meilen
Entfernung beobachtet werden kann . Mehrere Schisfs-
kapitäne haben weiterhin gemeldet , daß Japan unaus¬
gesetzt Soldaten , Nahrungsmittel und Kriegsmaterial
nach Fornwsa schasst.

Die Südspitze der Insel , wo das japanische Kriege-
lager angelegt ist, ist nur 350 Meilen von San Fer¬
nando aus den Philippinen entfernt . Die .Überfahrt
dauert etwa 24  Stunden . Amerikanische Offiziere auf
den Philippinen geben offen zu, daß sie infolge der
kriegerischen Borbereitungen der Japaner nervös ge¬
worden sind, da die Zahl amerikanischer Truppen auf
den Inseln weit geringer ist als die Zahl der Japaner
auf Formosa . Don japanischer Seite wird behauptet,
die Truppen würden lediglich deshalb nach Formosa
gebracht, um die Eingeborenen in Schach zu halten.
Diese Angabe erscheint jedoch kaum glaubwürdig , da
gar keine Nachrichten über Unruhen der Eingeborenen
vorliegen . Auch würden die Truppen in einem solchen
Falle über die ganze Insel verteilt und nicht an einem
einzigen Punkte konzentriert werden . Das Marinr-
departement in Tokio hat die Zahl seiner Seeslugzeug¬
geschwader von 2 auf 15 erhöht , so daß sich die Gesamt»
zahl der Seefluazeuge auf 286 stellen wird.

*
nr, r?)z- ®ar l5» 11- Jan . Nach cm « Havasmeldung aus
Wachmgtoii besagt eine in den Händen der amerikanischen
Reglerung befindliche Übersicht , daß England  bis
zum 1. Januar 32 Panzerschiffe und -kreuzer mit einer Ee-
samttonnage von 811050 Tonnen besaß. Die Ver-
cinigten ^Staaten  batten bis zum gleichen Datum
1b Vanzerschifte und Panzerkreuzer mit einem Tonnengehalt
von 300100 Tonnen : Javan  9 Panzerschiffe und Panzer¬
kreuzer mit 287 520 Tonnen . Im , Jahre 1924 würden die
genannten Schiffstyps in den drei Ländern nach den bis-
bengcn Pcanen folgendermaßen verirrten sein: Englairo
unverändert : die Vereinigten Staaten 27 Schiffe mit einer
®4eÄ ü&nn09e  983 000 und Japan 16 Schiffe mit
--26920 Tonnen . Man erwarte , daß im Jahre 1927 Japan
-4 große Kampfjchiffe nnt einer Gesamttonnage von 848 920
Tonnen besitzen würde , während die Streitkräfte Englands
und Amerikas unverändert bleiben würden.

Englische Stimmen zum einjährigen Bestehen des
Völkerbundes.

mz. London, 11. Jan . Lloyd George  hat anläßlich
des einjährigen Bestehens des Völkerbundes an die Völker-
bundunion ein Schreiben  gerichtet , in dem er u. a. sagt'
Es bandelt sich jetzt um den Beginn einer Bewegung die
aus einen internationalen Rechtsboden und auf einen
dauernden Frieden binzielt . Der Völkerbund wird einen
eiitsvrcchend größeren Erfolg haben , wenn alle Rationenin ihm vertreten sein werden

„Anläßlich des einiährigen Bcstebens des Völkerbundes
veröffentlichen zahlreich« . Blätter Leitartikel . In einem
Aufsatz im Daily Ehronicle " wird bei dieser Gelegenheit
hervorgehobem daß verschiedene Mitglieder des Völker¬
bundes mit Recht den Eintritt Bulaarienq »n d-n
ttäte ^ bak  MesttbrliBen ^ oegen die Tatsacherichte daß Westthrazien durch den Vertrag von Sevres
Griechenland zugewiesen worden sei und daß Bulgarien
Kinen Ausgang nach dem Ägäischen Meere erhalten habe
Bas Platt cugt hinzu , der Vertrag von Sövres sei noch nickst
ratifiziert und die Haltung Griechenlands gebe einen wei¬
teren Grund , die Fehler dieses Vertrages zu beseitigen.

Die deutsche Regierung verwendet sich für die ungarische»
Volkskommissare.

Wfen, 12. Jan . (Eig . Drabtbericht .) Wie di-
W-en scheinende ..Ungarische Zeitung " meldetz hat d-e

^ e Regre  r u n g die ungarische ersucht, die Todes-
,i ? hen . Ötn  ° ier  Volkskommissaren nicht zu voll-
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Wiedcrznsammentritt der französischenParlaments.

rn2. Paris . 12. Jan . Die französische Kammer
bat gestern nachmittag unter dem Vorsitz des Alterspräsi¬
denten Siegfried  die ordentliche parlamentarische
Eeilion eröffnet. Die Kammer war sebr schwach besucht.
-Siegfried wies darauf bin . daß sich die Rückkehr zur normalen
Lage langsamer vollziehe, als man nach dem Siege habe er¬
warten können. Die finanzielle Lage bleibe sorgenvoll. Die
Leoensmrttelteuerung halte an und auch der Wechselkurs sei
fortgesetzt ungünstig. Die groben steuerlichen Anstrengungen,
die man unternommen habe, um das ordentliche Budget zu
bilanzieren, sowie die zunehmende Steigerung des fmnzchi-
schen Eroorts besserten jedoch zusehends die wirtschaftliche
Lage. Man müsse deshalb Vertrauen in die Zukunft fassen.
Siegfried ging alsdann des näheren auf die auf allen Ge-
ibieten erzielten Fortschritte ein. die die dritte Republik in
Per Vergangenheit gefördert habe. Bei der darauf stattge¬
habten Präsidentenwahl  wurde Peret  mit 844
Stimmen wiederum zum Präsidenten gewählt. Zu Vize¬
präsidenten wurden gewählt Erard. Arego. Lefövre. Du PrS
und Erouffisr.

Der Senat  eröffnete unter dem Alterspräsidenten
D e n v s zu gleicher Zeit seine Sitzungen. In seiner Rede
erklärte Denys . Deutschland müsse die Verpflichtungen des
Friedensvertragcs von Versailles erfüllen und namentlich
die schuldigen Summen bezahlen. Wenn es gegen jedes
Recht und unter Verletzung seiner Verpflichtungen nicht
zahle, dann würde Frankreich gezwungen sein, eine ener¬
gische Politik  zu betreiben, also eine Politik , die allein
Nur die Sicherheit Frankreichs in Frage komme. Für den
Augenblick „könne sich«Frankreich nicht mit einem kleinen
Heere begnügen. Denys stellte u. a. die Behauptung auf.
vor sechs wahren habe Deutschlanddie schreckliche Katastrophe
heranfbeichworen. die 20 Millionen Opfer gefordert bade.
Obzwar es auf dem Schlachtfelde bestegt worden sei. habe es
Die Revolution in Rubland gefördert und sie auch in allen
Ländern mit allen Mitteln propagiert. Angesichts dieses
«tgensirmiZLN Feindes müsse Frankreich als der vorgeschobene
Posten der Weltzivilisation die Pflichten übernehmen, di«
ihm zufielen, und wenn es von seinem Parlament wieder die
erforderlichen Mittel verlangen werde, werde dieses sie nicht
verweigern. — Der Senat vertagte sich sodann auf Mittwoch,
um sein Bureau zu bilden.

mz. Paris , 12. Jan . Wie das ..Journal des Dsbats"
meldet , kam es gestern nachmittag in den Wandelgängen der
Kammer zu einem Zusammen  st ob  zwischen dem sozia¬
listischen Abgeordneten Blanc  und dem rechtssozialistischen
Abgeordneten Daudet.  Nach einem heftigen Wortwechsel
ohrfeigte Blanc den Daudet, der darauf ebenfalls tätlichwurde.

mz.  Paris , 12. Jan . (Drahtbericht .) In der gestrigen
Kammersttzunghat der Abg. D e d r i e s eine Interpellation
über die allgemeine politische Lage  eingebracht.
D,e Kammer wird in ihrer heutigen Sitzung zu beschließen
haben, ob sie vor der Sitzung des Obersten Rates eine
Debatte über die auswärtige Politik veranlassen will.

Die Vorgänge in Irland.
oiz. Paris , 12. Jan . (Drahtbericht.) Rach, einer

Londoner Meldung des ..Daily Telegraph" hat General¬
major Patrick Lang  die Verwendung von Automobilen.
Fahrrädern und Motofahrrädern in der Zeit von 8 Uhr
abends bis 6 Uhr morgens in der Zone, in welcher der Be¬
lagerungszustand besteht, verboten.

mz.  Paris . 12. Jan . (Drahtbericht .) Nach einer
Meldung des ..Daily Telegravb' wurde der Sinnfeiner
M u r v he » zum Tode verurteilt , weil er am 18. Oktober

i«n einem Angriff teilgenommen hatte, in dessen Verlauf ein
'Soldat getötet und mehrere verwundet wurden.
> Die polnische Kabinettskr » .

DB . Warfchmi, 12. Jan . (Gig . Meldung .) Wie bekannt , hat Pil-
F u d s k i seine Reise nach Paris wegen seines Gesundheitszustandes bis
'ungefähr Anfang Februar verschieben  müssen . In politischen Kreisen
-glaubt man , daß durch die Aufschiebung der Reise die Beilegung der
Regierungskrise  erleichtert wird . Nach Ansicht einflußreicher
Parlamentarier ist es zunächst möglich, daß inan die Kabinettsstage nur
provisorisch lösen wird , wozu ledoch die Linke teilweise ablehnend sei. Das
am 17. Januar zusamuientretend « Parlament wird sich höchst wahrscheinlich
stn lebhafter Form mit dieser Frage beschäftigen. Wie verlautet , soll die
N .ationale Arbeiterpartei  fest gewillt sein, ihren D-rtreter
endgültig aus dem Kabinett zurückzuberufen. Es handelt sich um den
iMinifter für soziale Fürsorge Pcpeomski . Ebenso wird davon gesprochen,
»aß der Landwirtschaft -minister von seiner Partei abbrrusen wird.

Die griechisch-türkischen Kämpfe.
mz. Rom. 12. Jan . (Drahtbericht.) Aus Konstantinopel

ßvird der Asenzia Stefani unterni 10. Januar gemeldet: In
Smyrna treffen andauernd Verwundete aus dem Abschnitt
Lrussa - Ussan  ein . Der Widerstand der Türken wird
in diesem Abschnitt stärker. Die Griechen  machten einige
Fortschritte in der Richtung auf B e n o g h i e. Auch in dem
Abschnitt von M a i n a d e r rückten die Griechen vor. angeb-
lli.h ohne türkischen Widerstand zu finden. Rach den letzten
Nachrichten scheinen die Griechen D e n i a l i besetzt zu haben.
Bedeutende griechische Verstärkungen sind dorthin ab-
gegangen.

Wiesbadener Nachrichten.
Zur Frage der Wohnungsdefchlagnahme.

Aus Berlin  wird uns gemeldet: Das Kammer¬
gericht  bat neuvrditzlss zwei wichtige Entscheidungenüber
die Wohnungsbeichlagnabme auf Grund der Verordnung
über Man na innen gegen den Wohnungsnum gel vom 23. S ep¬
tember 1918 gefällt. Es geht daraus hervor, datz eine gericht¬
liche einstweilige Verfügung zwar gegen den Wohnungs-
ilNih-cböer. dessen Wohnung beschlagnahmt wurde, zulä stg ist,
nicht aber gegen die Gemeindebehörde. wenn sie als Polizei¬
behörde eine Wohnungsbefchlagnahme ausspricht. In dem
ersten Fall hat das Kammergericht die Vorentscheidungdes
Landgerichts Berlin 2 aufgehoben und den Erlag einer
einlstweiligen ,Verfügung zur Durchführung der seitens der
Gemeindebehörde Berlin -Mariendorj gemäß der Wohnungs-
mansc'lverordnung ausgesprochenen WohnunssLeischlagnahnr«
bestätigt. Der Wohnmngsinhaber hatte stch geweigert, die
Räume feines Wohnhauses, einer Villa in Mariendorf, mit
Ausncchme der Verwalterwobnung . der Geineinde zur Her-
richtung kleiner Wohnungen und zu deren weiterer Ver¬
mietung mietweise zu überlassen. Das Kammergericht hat
ihn 'dazu verurteilt . weil ein dringender Anlaß zur Beschlag¬
nahme der Wohnräume vorlag.

In dem anderen Fall hatte die Gemeinde Reinickendorf
eine Zweizimmerwohnung im Sause Scharnweberstraße 105
beschlagnahmt, der hiergegen gerichtete Antrag auf Erlaß
einer einstwelligen Verfügung, der Gemeinde Reinickendorf
die Beschlagnahme zu unterlagen, wurde abgelehnt und das
Kammergericht hat. Len ..Blättern für Rechtspflege" zufolge,
die eingelegt« Beschwerde zurückgewiesen. Artikel 115 der
Reichsverfassung sehe ausdrücklich vor. dost Ausnahmen von
der llnrerletzlichleit der Wohnungen auf Grund von Gesetzen
zuläsig seien. Eine solche Verordnung mit Gesetzeskraft sei
die Verordnung über die Wohnungsbeschlagnabme vom
23. Sevteimiber 1918. Außerdem sei die Gemeindebehörde im
vorliegenden Fall als Polizeibehörde vor gegangen und einer
solchen gegenüber sei eine einstweilige Verfügung unzulMig.
Gegen Verfügungen der Polizeibehörden sei nicht der ordent¬
liche Rechtsweg, sondern die Beschwerde an die Vorgesetzte
Dienstbehörde gegeLen.

— Erhöhung der Beiträge zur Invaliden » und Hinter-
blieLrnenversrcheruilg. Durch Gesetz vom 26. Dezember 1920
wurden die Preise der Beitragsmarken zur Invaliden - und
öinterbliebenemrevsicherung verdoppelt, ohne daß Arbeit¬
gebern, die noch Marken für frühere Zei-teu zu kleben batten.
GvlesenheÄ geboten wurde. Marken zum alten Preis für
diele Zent zu beschaffen. Auf Beschwerde hierüber beim
Reichsversicherungsaint erhielt die hiesige Handelskam¬
mer  nunmehr von dort den Bescheid, daß Arbeitgeber, die
mit dem Einklkben von Marken i>m Rückstand seien, die zu¬
ständige Landesversicherungsanstalt ersuchen könnten. Bei¬
tragsmarken für die in Betracht kommende Zeit zum ein-
fack̂en Nennwert zu liefern. Falls die Landesverstcherungs-
aiistalt dies ablechne, könne der Weg des 8 1459 der RBO.
beschritten werden, wonach in Fällen einer noch nicht fest¬
stehenden Auslegung gesetzlicher Vorschriften das Oberver-
sicherungsamt di« Sacke unter Begründung seiner eigenen
Aussicht an das Reichsversicherungsamtabgibt, sofern es der
Beschwerdeführer innerhalb der Beschwerdefrist beantragt
hat. Das Reichsversicherungsamtentscheidet in solchen Fällen
statt des Oberversicherungsamts.

— Preisabbau ? Aus Bisrstadt  schreibt unser Be¬
richterstatter: Preisabbau in Getränken ist von bier infolge
nachbarlicher Konkurrenz zu berichten. Der Wirt „Zum
Anker", Herr Heuß. gibt bekannt, daß er künftig das
‘/io  Glas Apfelwein für 1.50 M . und das Glas Wein für
3 M . ausschenkt.

— Erhöhung der Zigarettensteuer. Von fachmännischer
Seite wird uns nlitgeteilt : Durch die verschiedenartigen
Notizen, die in den letzten Tagen wegen der Zigareiten-
steuer in den Tageszeitungen erschienen sind, wurde irrtüm¬
licherweise allgemein angenommen, daß am 1. Avril 1921
eine Ermäßigung der Zigareitenstener eintretein werde. Dem
ist jedoch nicht so. vielmehr tritt am 1. April a. c. eine starke
Erhöhung der Zigarettensteuer ein. Dis !« beträgt je nach
den verschiedenen Steuerklassen 11 M. bis 60 M. für
1009 Stück.

— Eine Preistreiberei mit Gegenständen des Kriegsbe¬
darfs . die nicht zugleich solche des täglichen Lebens sind, ist
auch nach Eintritt des Friedenszustand.es strafbar. Diese
Auslegung der Preistrcibsreive >rordnung teilt jetzt das
Reichswirtschafisministerium den Preisprüfungsstellen zur
Nachachtung init. Die Preistreibereiverordnung gebraucht,
heißt es in der Begründung, den Ausdruck Kriegsbedarf nicht
mit Beschränkung auf den Krieg, sondern in dem allgemeinen
Sinne , in dem der Ausdruck schon im Gesetz über die Kriogs-
lerstungen bei 1873 verwendet worden ist. Um deshalb
Gegenstände, die lediglich solche des Kriegsbedarfs sind, von
der Prefstveibereiverordnung zu befreien, bedarf es eignes
Gesetzes.

— Heranziehung der Leibrenten,zur Kapitalertragssteuer.
Der Reichsiinanzrat hat lein Gutachten dahin abgegeben,
daß die Steuervilicht des 8 2. Nr. I. 3 des Kvvitalertiass-
steuergesetzes auch die Prämien der Leibrentenversicherungen
umfaßt, die mit Rückverstcherunssgesellichaften abgeschlossen
sind. Die Höhe des Steuerabzugs richtet sich nach dem
Lebensalter des einzelnen Versicherten. Da di« Vcrstcherungs-
geiellf,chatten die notwendigen Einzelberechnungen nicht so¬
gleich durchführen können ohne Gefahr zu laufen, für die
nächste Zeit ihren Geschäftsbetrieb ins Stocken zu bringen,
wird in 8 344 Abf. 4 rer Rcichsabgaben-Verordnurg für das
Jahr 1921 bestimmt, daß von jedem zur Auszahlung gelan¬
genden Betrag Leibrente 2 v. H. der Kapitalertragssteuer
zugeführt wird.

— Aufnahme der mittleren Schulen. Eine Aufnahme
der privaten und össentlichen mittleren Schulen, deren Ziele
über das Ziel der Volkschule hinausgehen und die dem aus¬
gesprochenen Zweck dienen, für höhere Schulen vorzubereiten,
hat jetzt der Minister für Volksbildung angeordnet. Aus¬
genommen werden sämtliche Rektorats-, Latein-, gehobene
Schulen und dergleichen. Für die Aufnahme ist ein ausführ¬
liches Muster vorgesehen. II. a. wird darin nach der Art und
der Bezeichnung der Schule, der Klassen und Lehrgänge, den
Schülern, nach der Konfession. deren Verteilung auf Klassen
und Jahrgänge , den Lehrkräften nach Zabl. Konfession. Vor¬
bildung und Besoldung. den Unterrichtsfächern, dem Lehr¬
plan usw. gefragt. Dabei soll angegeben werden, wie viel
Schüler nach dem Durchschnittder letzten fünf Jahr« die
Schule verlassen haben, wie viel in di« einzelnen anderen
Schularten oder andere Berufe überaetreten sind. Gefragt
wird auch nach dem finanziellen Verhältnis der Schule.

-- Seminare kür Landwirte. Für die höheren Lehran¬
stalten für praktische Landwirte, die Seminare für Land¬
wirte , sind neue Grundsätze ausgestellt worden. Sie sollen
künftigen Leitern mittlerer und größerer landwirtschaftlicher
Betriebe , Besitzern, Pächtern und Düterbcamten Gelegen¬
heit bieten , sich möglichst schnell die nötigen theoretischen
Fachkenntnisse gründlich anzueignen. Dia Anstalten sind
Unternebmlingen der Landwirtschaftskammei. Für die staat¬
liche Anerkennung müssen sie mit den nötigen Unterrichts¬
räumen und Lehrmitteln ausgestattet sein, den Rormallehr-
plan und die Prüfungsordnung gewissenhaft durchführen
und mit Einschluß des Direktors mindestens drei hauptamt¬
liche Fachlehrer besitzen. Besonderes Gewicht ist auf gründ¬
liche Erfahrungen in der selbständigen Leitung eines größe¬
ren landwirtschaftlichen Betriebs zu legen. Zum Lehrkörper
gehören der Direktor, die planmäßigen Fachlehrer und die
nebenamtlich wirkenden Hilfslehrer.

— Gefährdung von Automobilen durch Schulkinder. Der
Kraftuwgcnverieihr wird nicht nur in den Städten , sondern
auch auf dem Lande durch Schulkinder dadurch gefährdet,
daß diese nach oorübersahrenden Fahrzeugen mit Sand.
Steinen oder anderen Gegenständenwerfen oder beim Her¬
annahen von Kraftfahrzeugen Gegenstände auf die Straße
werfen, di« den Wagen in Gefahr bringen. Der Minister
für Volksbildung hat jetzt die Regierungen und Provinzial-
fckmllollegien auf ältere Verfügungen seines Bereichs zu:
Bekämpfung dieses llbelfrandes aufmerksam gemacht.

— Der sonntägliche Telegraphrndienft der Post. Für den
Telegraobenbienst an den Sonntagen bei den Verkehrsan-
stalien. die Post und Telegraphie betreiben, hat das Reichs-
vostmini.srer.ium eingehende Bestimmungen getroffen, die jetzt
in die Dienstanweisung ausgenommen worden sind. An den
Sonntagen und allgemeinen Feiertagen ist im allgemeinen
beschränkter Dienst abzuhalten. Die Beschränkungkann in
einzelnen Orten auch auf andere Festtage ausgedehnt werden,
die nich: zu den allgemeinen Feiertagen zählen, an denen
aber die Bevölkerung die Arbeit ruhen läßt und die übrigen
staatlichen Betriebsanstalten ihren Dienst ebenfalls ein¬
schränken. Bei den Postämtern 1. Klasse ist der Sonntags¬
dienst so einzuterilen, daß vormittags , mittags und nach¬
mittags während einer Stund« Telegramme angenommen,
mit anderen Anstalten gewechselt und bestellt werden
können, soweit nicht schon mit dem Postdienst gleichzeitig
Tolegrophendienst abzulmlten ist. Wo der Sonntags -Schal¬
ter- und Telegraobendienst bei Postämtern 2. und 3. Klasse
und Postageuturen in die früheren Vormittagsstunden fällt,
ist auch mittags Gelegenheit zur Auflieferung von Tele¬
grammen zu geben, soweit dies notwendig ist. Die Nach¬
mittagsdienststunde an den Sonn - und Feiertagen kann bei
Ämtern 2. Mid 3. Klasse wegfallen, soweit nicht wichtige
Gründe dagegen sprächen, bei den Postämtern nur aus be¬
sonderen Gründen wie lebhafter Verkehr, Grenzschutz. Vade-
oder Kurbetrieb. Fremden- oder Schiffahrtsverkehr.
Ernte ufu>.

— Änderungen im Flugvostdienst. Postamtlich wird mit-
goteilt : Die Flugpost Frankfurt a. M.-Lörrach ist wegen un¬
erwartet eingetreteucr Schwierigkeiten aufgehoben worden.
Die Postflügc Magdebung-Nürnberg-München haben wegen
der ungünstigen Witterung vorläufig eingestellt werden
müssen, sollen aber, sobald die Wetterlage es erlaubt , wieder
ausgenommen werden. Der Flugvostdienst zwischen Berlin
und Magdeburg bleibt bestehen. _

(39. Fertsexung.) Nachdruck verboten.

Das Marienkind.
Roman von A. Noöl.

>' ' Rolf blickte dem Maler nach, der eben um dis Ecke
soerschwand.

, D̂er sah mir nicht danach aus , als ob er satisfak-
tionsfähig wäre ."

„Na . das ist ein Glück!" spottete Marie . „Satis-
faktionsfähig ! Was für ein schönes Wort . Ich halte
übrigens die Sterblichen für glücklicher, die nicht fatis-
faktionsfähig sind. Sie sind wenigstens vor Ausbrüchen
der Duellwut sicher."

Rolf lächelte zu ihren Worten mit heimlicher Über¬
legenheit . Von solchen Dingen verstand sie eben ganz
und gar nichts. Aber das sah er ihr gerne nach.

„Was sagen gnädiges Fräulein zu dem Wetter ? "
fragte er. „Man befürchtet stürmische Tage ."

„Ich bin nicht so trostlos , wie Sie glauben ", ent-
tzegnete Marie.

„Nicht? Äkan ist doch so behindert in den Aus¬
flügen , die geplant wurden . . . Und überhaupt . . .

das Wetter schlecht ist, habe ich wenig Gelegen¬
heit, Sie zu sehen."

„Warum denn ? Auch in unserer Pension gibt es
rin Konversationszimmer und ein Musikzimmer. Äkan
musiziert . . . Ich singe ganz hübsch . . . Oder müssen
Sie bei Ihren Verwandten bleiben ?"

„Die sind zum Teil gestern nach Berlin gereist", gab
Pr Auskunft . „Toilettenangelegenheiten der Damen!
. . . Aber auch wenn sie hier wären ! Ich bin selbst¬
redend mein eigener Herr . Also ich darf in der Pen¬
sion „Adrian " Besuch machen?"

„Gewih . Sobald Sie nur wollen. Wenn das Wetter
am Nachmittag tatsächlich schlecht sein sollte, rechne ich
auf Sie , um uns zu helfen, die Zeit totzuschlagen. Und
die R6union am Abend im Kasino findet ja bei jedem
Wetter statt ."

„Also werden Sie sie besuchen?" fragte Rolf eifrig.
„Ja , die Mutter hatte es zwar verschworen, weil sie

meinte , Ballmutter ist sie in Wien genug, aber wenn
das Wetter einem die Tage verdirbt , mutz man sich am
Abend entschädigen. Diesmal werden wir folglich durch
Anwesenheit glänzen . Werden Sie mit mir tanzen ?"

„Gnädiges Fräulein , welche Frage ?" rief Rolf
strahlend.

Das traf sich ja günstig, fiel ihm ein, datz Rhein-
xrechts gerade abwesend waren . So konnte er sich
Marie Segler ungeteilt widmen.

„Jetzt möchte ich Ihnen aber raten , sich unter Dach
und Fach zu bringen ", sagte Marie mit einem Blick
gegen den Himmel.

Rolf war nicht so sorglos gewesen wie der Maler.
Er hatte den Mantel um die Schultern . Doch in diesem
Augenblick öffnete sich der Himmel gleichsam, und der
Regen kam so schüttend herunter , datz das junge Mäd¬
chen nicht anders konnte, als Rolf mit ins Haus zu
nehmen.

Sie führte ihn durch den Vorbau in das hallenartige
Lesezimmer, wo sie ihn warten liefe, während sie selbst
sich hinabbegab in das erste Stockwerk, um abzulsgen
und ihrer Mutter mitzuteilsn , dah sie Besuch hätten.

Frau Segler aber war sehr spät aufgestanden, und
da das Wetter nicht ins Freie lockte, übte sie sich in
einer ihr sehr geläufigen Kunst, nämlich der, den Vor¬
mittag zu vertrödeln.

Sie war demnach noch im Morgenrock und erklärte
Marie , sie könnte nicht zum Vorschein kommen.

„Unterhalt ' den faden Preußen allein ", sagte sie.
„Was hat man von dem? Seinen Leuten sind wir nicht
gut genug. Wenn er mit uns geht und begegnet jemand
von seiner sieben- oder neunzackigen Sippschaft, stellt er
uns da vor ? Nicht einmal mit seiner Mutter hat er
uns bis jetzt bekannt gemacht. Ein hochmütiges Pack,
diese Merkhansens und Rheinwalds oder wie sie heißen.
Unsereins ist doch auch nicht hinterm Zarin gefunden."

„Du nicht, Mutter ", entgegnete Marie trocken.
Frau Segler lachte verlegen. „Ach was , Unsinn!

So eine Redensart ! Aber gescheiter ist's schon, du laßt
dich mit dem gespreizten Patron gar nicht ein. Das
sind Leut ' voller Mucken und Standesvorurteile . Zu
denen pasien wir wie die Faust aufs Auge."

Ein Schatten flog über Maries Gesicht. Das alles
war ja wahr , aber gerade für Leute aus einem fremden
Lebenskreise intereffierte man stch mehr. Es war halt
eine Sommerbekanntschaft . Und wenn es mehr werden
sollte . . . Aber wozu denn so weit vorausdenkcn?

Unten spielte jemand ziemlich geräuschvoll und
virtuos Klavier , wie Marie schon beim Nachhause¬
kommen gehört hatte . Vermutlich war es f̂ rau Leyding-
hoven, die da spielte. Sollte halt die die Gardedarna
abgeben.

Marie führte Rolf also ins Mustkzimmer.
Wie in der Halle , bildeten buntlackierte Korbmöbel

einen Hauptbestandteil der Ausstattung , und man sah
deutlich, das war ein Raum , der niemand besonders zu¬
gehörte . sondern aller Welt offen stand.

Am Pianino satz in der Tat Frau Jenni , die aber
beim Eintritt der beiden mit einem rauschenden Akkord
abbrach und nicht zu bewegen war , weiterzuspielen.

„Bitte , dann singen Sie was !" ersuchte Marie . „Frau
Leydinahoven hat nämlich eine herrliche Stimme ", er¬
zählte sie Rolf.

„Gehabt ", verbesierte Frau Jenni.
Nun bat auch Rolf höflich: „Gehen Sie mit gutem

Beispiel voran , gnädige Frau . Dann entschließt sich
Fräulein Segler wohl auch."

Frau Jenni ließ sich dazu herbei . Sie sang zuerst
einige Lieder von Schumann und Franz , aber ihre
volle und noch sehr wohlklingende Stimme kam erst bei
der Arie der Gräfin aus „Figaros Hochzeit", die sie
nachher anstimmte , völlig zur Geltung.

Gortsetzun, felgt)
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Ar. 18. Donnerstag 13. Januar 1821.
, — Die NotarlLlSgelchiifteLaiben sich seit dem Ende des

Kriegs vrrvrelracht. so- in Preußen von 1917/1919 nahezu
?kMc,sacht. Die o«I6l der (SttdÄfte batte 1917 im ganzen

benagen, stieg £m tolÄen Jahre auf 313 861. um
1919 nicht weniger als 2611 257 zu betragen. Bon 1817/1919
Io ?, on-0c-H v der Beurkundungen van 437929 au1
1 i VoÄoj  k - c Deglaubigunsen ohne Entwurf von 193 597
aur 48„884. die oer WcÄielprotest« von 12 235 auf 11957.
?«oüo « ^ eidcsttattiickier Versicherungen von 58 861 auflob  o4o li'liu.
o~ rJZ ? .* e Ausdehnung des Poftscheckverkebrs. Di« deutschen
PMcheckanrter bewältigen jetzt einen Umsatz von mehr als
3 Milliarden täglich. Im November betrug sr 76'/,  Akilli-

?*,* 2o Aroeiitstagen ohne Butztag. Die Arbeit verteilt
ft« win fast 31 Millioiieu Buchungen. Bargeldlos beglichen
wurden i/ber 60 Milliarden . Die Postscheckkunden batten im
Duvcyjchnltt 6598 Millionen gut. was fast 284 Millionen
Zmicn zu 4 Prozent bedeutet.
_ — Die Wirkung der PortserhShung. Eine Zählung der
Postsendungen fand im vorigen Jahr vom 22. bis 28. Januar
Mit -. . .6- Mai wurden dann die Postgebühren erhöbt,
lim di« Wirkung der Verteuerung auf den Verehr zu er-
mrttrln. hat das RsichsvostininWorium eine Wiederholung
zener Auruaihme an denselben Tagen in diesem Jahre äuge
ori.net . (oie wird insbesondere mit den bevorstehenden Ver
Handlungen im Reickstag begründet. Auch heute sollen die
BrUete >,m Orts- und früherem Nachbarortsverikobrvon den
Ferubriefen getrennt gezählt werden, obgleich es keine be-
konderen Gebühren mehr für beide Arten gibt. Bei allen
Arien werden die verschiedeuen Eebührenstufen genau un¬
terschieden.
. -— Funkverkehr mit Jugoslawien . Der kürzlich»wischen
Deutchland (Königs-Wusterhausen) und Jugoslawien (Sera-
iewo) aufgenommeme Funkverkehr, der sich auf Wunsch der
Telegrarheniverwaltung Jugo 'lawieus bisher nur auf den
Austausch von Staats - und dringenden Prkvattelegrammen
eniaeckte. ist jetzt auf Veranlassung des Reichsvofiminifte-
riums erweitert worden. Es sind fortan in der Richtung
vom Deutschland nach Jugoslawien auch gewöhnliche Vrrvat-
telegramme. ferner Pressetelegranmre zu halber Gebühr zu-
ge lassen.

— Der Petroleumprei , für den lausenden Monat erfährt gegenüber
»em Vormonat keine Änderung . Da « Liter kostet somit, wie uns dar
M - gistr- tspresteamt mitteilt , nach wie vor 7.75 M.

Wiesbadener Dergnügnngsbühnen und Lichtspiele.
* Die Walhalla -Lichtspiele bringen ab hellte den zweiten Teil des drei-

teiligen Filmzvklus ..Die Lieblingsfrau des Maharadscha " mit Ellunar
Tolnacs . Anschließend daran erscheint am Dienstag der soeben in den
Berliner Werkstätten der Ufa feriigg -stcllt- dritte Teil.

Ans dem Dereinskeben.
* ,.Alpen » erei  n “. Di- Mitglieder der Sektion Wiesbaden

werden auf die am Donnerstag , den 20. Januar , stat,findende General-
«erfommlung aufmerksam gemacht und wegen der Wichtigkeit der Tages¬
ordnung um zabtreiches Erscheinen gebeten.

* In der Iugcndvereiniaung „Deutscher Aufbau"  spricht am
kt . d. M ., abends 8 Uhr . Herr Conrad Souerwein über Gustav Mahler
mit mustkalifchon Erläuterungen , am 15. d. M ., nachmittags 5 Uhr , Herr
Studienrot Kaiser über Scharnhorst und den Kamps um die llügemeine
Wehrpflicht . '

Aus dem Landkreis Wiesbaden.
o.  Mörstadt , 11. Jan . Der L - kalgewcrbeverein  hat einen

Suchführungskursus eingerichtet, an dem eine stattliche Anzahl Mitglieder
stch beteiligen . Der Unterricht wird von Herrn Dr . Schäfer  in Wies-
baden erteilt . — Der E -sangverctn „Frohsinn"  hatte seine Mitglieder
und Ehrenmitglieder zu einer erhebenden Feier «ingeladcn . Eine Gedenk¬
tafel zu Ehren der im Weltkriege gefallenen Krieger -Mitglieder wurde
unter entsprechenden Feierlichkeiten im Bereinskokal angebracht . — Auch d- r
Ecfangrerein „Frischauf"  hat unter würdiger Begehung des Festakte,
eine solche Tafel angebracht. — Der Verein Bürger und Bürge¬
rinnen  Bierstadts hielt leine Generalversammlung ab. Der alte Bor.
ftond wurde wicdergrwähli . Vorsitzender ist Lehrer Dietrich.

Wiesbadener Tagblatr.
Gerichtssaa !.

= Ci« Beleitigung - prozcß mit politischem Hintergrund . Wogen Be¬
leidigung des Abg. Prof . Dr . Kail hatte stch der Schriflst -llcr Ricbcling
vor dem Landgericht Berlin zu verantworten . In einer Wahlversamm¬
lung hatte er Prof . Karl zugerufea , dieser sei Vorstandsmitglied eine,
Vereins , der sich gewerbsmäßig mit dem Schacher in Titeln und Orden
befasse. Der Staatsanwalt beantragte 508 M . E -Idstrase. Das Gericht
ging darüber hinaus und verurteilte Riebeling zu drei Monaten Gefängnis,
weil politische Kämpfe ohne persönliche Beleidigungen ausgekämpst werden
mußten.

Neues aus aller Welt.
SchiekermiLiouare . Di » aufsehenerregend « Verhaftung zweier viel¬

facher Millionäre ist auf Veranlassung des Landospolizeianrtes in Berlin
erfolgt . Wegen Wuchers wurden der Agent Martin Cohen. Hohsnzollern-
dam 27, und fein Teilhaber Aveüis , Sybeljtraße 55, in Untersuchungshaft
genommen. Die beiden „GeschLftssreunde", die noch vor wenigen Jahren
fast mittellos waren , hatten es verstanden . sich bei der Verwaltung des
Reichsbranntweinmonopols als Handelsanwälte einzuschleichsn und durch
Vermittlung von Sprit - Einfuhrsreigaben sowohl als auch durch Sprit¬
geschäfte aus eigene Rechnung Riesengewinne zu erzielen . Für das Liter
eingeführten Spiritus ließen st« sich Preise von 1 bis 5 M . zahlen . E- h-n
besitzt jetzt nach seinen eigenen Angaben ein Vermögen von 8 Millionen
Mark , ferner ein Guthaben von 2 Millionen in Holland , eine Villa in
Wannse«, Reitpferde und zwei Luxusautomobile . Beamt - der Wucher-
abteilung beschlagnahmten die nach Millionen zählenden Wertgegenstände
und Bankguthaben der beiden Schieber zur Einziehung und Wahrung der
Steuerinteresten.

Verwegener Raubüverfall . Zn der Ortschaft Schladen bei Braunschweig
drangen aöends drei Bewaffnete in das Haus des Zlminermeisters Pfann-
schmidt und zwangen mit vorgehaltenem Revolver die im Erdgeschoß an-
wesende Frau Pf - nnschmidt, den Geldschrank zu öfsnen. Drei im Erd.
geschah anwesende Angehörige des Haushaltes wurden oon den Räubern
in den Keller geschickt, dort bewacht und unter Drohungen gezwungen, sich
einige Zeit ruhig zu verhalten . Indessen wurde oben der Geldschrank aus-
geraubt . Den Räubern fielen 40 000 M . bares Geld sowie Schmucksache»
in die Hände. Der Lb-rfall ging so ruhig von stotten , daß der im ersten
Stock anwcscnde Zimmermeister davon erst ersuhr . als ihm seine Angehörigen
nach dem Abzug der Räuber Mitteilung machten . Die Räub -r, die sich
als Arbeitslose bezcichneten, sind unerkannt entkommen.

«der 150 08» Einäscherunge». In den ersten eis Monaten des Jahres
1028 Huben die deutschen Krematorien 15 150 Einäscherungen bewirkt gegen
14 842 im gleichen Zeitraum des Vorjahre ». Die Gesamtzahl der in drn
deutschen Krematorien bis End« November 1020 vorgenommenen Einäsche¬
rungen beläuft stch aus 150 70«. — Im vorigen Jahre sind serner sechs neu-
Feuerbcstatiungsoereine ins Leben gerufen worden : in Auma in Thüringen.
Brandenburg a. H.. Höchst a . M .. Homburg v. d. H., Wetzlar und Witten-
berg. Zn Konstanz konnte ein neues Krematorium , das 54. im Reiche, in
Betrieb gesetzt werden.

Eine amerikanisch« Spende für Kriegshinterbliebene . Der in New-
Orleans lebende Großindustrielle Edenborn überwies feiner Vaterstadt
Klettenberg In Westfale« für Kriegshinterbliebene abermals 500 800 M .,
nachdem er kürzlich eine gleiche Summe für unterernährte Kinder gestiftet
hatte . Außerdem gingen große Sendungen an Lebensmitteln ein.

Ein Grubenbrand . Zn der Kohlengrube von Hausham bei Penzberg
brach nachts ein Grubenbrand an . Sieben Personen , nämlich drei Deamte
und vier Bergleute , find ums Leben gekommen.

Eine Autofalle . Auf der Landstraße zwischen Oberbeißheim und Hom.
bürg geriet der Gutsbesitzer Lehmann dei einer Kurve in eine Autosalle
Dcr Wagen überschlug stch und d- r Besitzer erlitt einen Cenickbruch. Er
war sofort tot . Di« beide» anderen Insassen kamen mit schweren Ver.
letzungen davon.

Heirat i» italienischen KSnigohauf «. Auf dem Schl- st« Aglie in
Piemont stunde die Vermählung der Prinzesstn Zlona von Savoyen mit
dem Prinzen Konrad von Bayern vollzogen. Drr König und die Königin-
mutter sowie alle Prinzen des Hauses Savoyen wohnten der Trauung bei.

Feucrsbrunst in Petcroburg . Zn der Neujahrsnacht wurde Petersburg
oon einer F-u-isbruust helmgesucht, die besonders heftig tm Druckerei,
viertel wütete , wo die Drucker- i der „Zswestija " vollständig , die d- r
Krasnaja -Gazeito" teilweise verbrannt «.

Msr-sen-Nusgabr. Erstes Mat!. Seite 3.

Handelsteil.
Rückerstattung der Ausfuhrabgabe bei Preisnachlaß.

. .. Ejpe neue Verordnung des Reichskommissars
kur Ein - und Ausfuhrbewilligung  vom 3. Jan-
1921 schaut nun Klarheit über die Rückzahlung zu viel er-
hobener Ausfuhrabgaben bei Preisermäßigungen. Sie unter¬
scheidet zwischen Preisermäßigungen , die vor Abfertigung
der Ware zur Ausfuhr, und Preisnachlässen , die nach  er¬
folgter Ausfuhr eingetreten sind. Im ersteren Falle, also
wenn der Preis noch geändert wird, ehe die Ware zollamt¬
lich abgefertigt ist. kann nachträglich Änderung der Aus¬
fuhrabgaben erfolgen, vorausgesetzt , daß der neue Preis
den Mindestpreisvorschriften der Außenhandelsstellen ent¬
spricht. Selbst wenn die Ware bereits versandt und die
Abgabe gezahlt würde, ehe der Preisnachlaß der Außen¬
handelsstelle gemeldet ist. so kann doch in diesem Fall die
Rückerstattung des unberechtigt zu hoch berechneten Teiles
verlangt werden. Tritt jedoch Änderung der angegebenen
greise nach Abfertigung der Ware ein. z. B. durch späteren
rreisnachlaß. iS ich teingehen des Rechnungsbetrages, Kon¬
kurs des Abnehmers usw.. so kommt Rückerstattung nicht
m Frage- Diese Entscheidung wird damit begründet daß
dann die Abgabenberechnung in sachlich richtiger Weise
auf Grund des dem Empfänger berechneten Preises erfolgt
ist, der Versender nach Absendung die Verfügung über
seine Ware aufgegeben habe und der Anspruch des Staates
auf die volle Höhe der Abgabe nunmehr eingetreten sei
in. blonderen Ausnahmefällen behalten sich das Reichs-
wirtschaftsministerium und Rcichsfinanzministerium ab¬
weichende Entscheidung vor.

W. T.-B.
Holland . .
Belgien . .
Norwegen
Dänemark
Echwedea
Finnland .
Italien . .
London . .
Kew-York
Pari« . , .
kok w »Ia .
Spanien .
Wien alte

« D.Oe.
Prag . . .
Budapwt ,

Berliner Devisenkurse.
Berlin , 12. Jan.

. 2237 .70 3.

. 444 .55 G.
. 1133 .30 G.
. 117 .30 3.
. 1458 . 50 3.
. 204 .75 3.
. 239 .75 3.
. 267 .70 3.
. 88 . 18 3.
. 424 .45 6.
. 1038 .90 3.

824 .05 3.
, 00 .00 3.

14 .73 G.
81 .75 G.
12 .18 3.

Drahtliche Auszahlungen fü*
Jtt 2272 30 S. ftr 1M Gulden.
-- 445 .45 B. » 100 Franken
» lies .20 3. . ioo Kronau
» 1173 70 B. » 100 Kronen
» 1461 .50 B. » 100 Kronen
» 235 .25 L » lOOFinn.gark
» 240 .25 B. • 100 Lire
» 258 .30 B. . I Pfd . Sterlin?
» 68 .32 B. . 1 Dollar
» 425 .55 B. » 109 Franken
» 1071 . 10 B. » 100 Franken
» 925 .95 B. » 100 Bsseiai
* 00 .09 B. » 100 Kronen
» 14 .77 B. . 100 Krane«
- 81 .65 B. » 100 Kronen
• 12 .22 B. » 100 Kronen

Industrie und Handel.
Zur Lage der Eisengießereien . Die Beschäftigung der

Eisengießereien läßt im allgemeinen zu wünschen übrig.
Im rheinisch-westfälischen Gebiet ist die Lage sehr unter-
schiedlich. denn während hier und da über Absatzmangel
we*Ta, j wird , sind andere Gießereien voll beschäftigt. In
Mitteldeutschland und Sachsen aber stockt das Geschäft fast
vollkommen. Es wird in vielen Betrieben nur 3 bis 4 Tage
m der Woche gearbeitet , und auch in Süddeutschland fehlt
es an Aufträgen. Die Gußpreise  haben trotz steigender
De? e.r «unk-osten  eichende Tendenz. Die Belieferung mit
Rohstoffen ist unter diesen Umständen zurzeit ausreichend.

VU  Morscn -Au- gabc umfaßt 8 Seit«».

r « ontwdrta * fflt den politischen Teil : F . Günther:  für den Uni,
hattungstert : B . o. 9t a u e n d o r f : für den lokalen und provinnellen r c
|ouj« Gericht,iaal und Handel : SB. L tz: für die Anzeigen und Reelaineo

H. Dornanf,  sämtlich in Wlerbaoen.
Druckll . Verlag derL . Schellenderg 'schen HofbuchdruckrreiinMesbade:

Sprechstunde der Schriftleitung lr bis Uhr

Nach Fertigstellung des Umbaus
befinden sidi unsere Büros und Schalter nunmehr

" ' . . . \

in unserem eigenen Hause

Wllhelmstrasse lf Ecke Rheinstrasse.
Unsere Fernsprechanschlüsse sind

für Fernverkehr für  Stadtverkehr
Nr, 5900 , 5901, 5902 , 5905 , 5906 o9Q7, ;

5903, 5904. 5908, 5909,

unseren bisherigen 'Räumen , Wilhelmstrasse 34, verbleiben bis
auf Weiteres ein Schalter für fremde Geldsorten und ein Auskunftschalter »

Dresdner Bank Filiale Wiesbaden.
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Aisfomobil-ßetitrak
Autotaxameter.

Tag-u.Nachtbetrieb. W
Reparaturen . Qpef-Autocnobile.

Wiesbaden,
Vermietung eleg . Privatautomobile.

Wk Garage, Oe!, Benzinu. Pneumatiks.
General -Vertretung. Zubehör.

jlmeen-Sxpefties
% frettz

G. m. b. H.
Gründung 1868.

Wiesbaden
Käiscr*

Friedrich-Platz 3. j
Fernruf 6077.

Mainz
Worms

Mannheim
Neustadt a. H.

Inseraten-Annahme
für alle Zeitungen

des In- u. Auslandes!
zu Originalpreisen.

Fachgemäße
Beratung u. Voran¬
schläge kostenlos.
Haupt- Agentur

derMm
Sehreib-

Maschinen*

Schreibmaschinen- Tische
Farbbänder
Wachstuchhauben
Filz unterlagen
Oel, Oeler etc.

MW?'SII»il
GoetHestr. 22, Part . r.

repariert Strümpfe
das Paar LüO Mf. Daselbst
werden alle WHarbeiten
an gefertigt. Preise mäßig.

On parles francaise.

M.Mi»
weiß, billig zu verkaufen bei
tznmbrock, Webergasse 14.

KMM«lW
in Herren- u. Tamenstoffen
zu billigen Preisen. Be¬
sonders günstige Gelegen¬
heit für Wiederverkäufer.
Fachmännische Bedienung.
Panl Tomle, Kranzplatz 1,3.

Achtung!
Neuanfertigen. Wenden

von allen Damen- und
Lerrenkleidern. sowie alle
Schneiderarderten vromvt
und billig bei

A. Geiß. Schneider.
Gneisenauktraße 10.

E««W«nz!
Emvfechle mich z. An¬

fertigung eleganter und
einfacher Garderobe im
Lause. Für Schick und
tadellos. Sitz garanl . ich.
Frau Elle Blumenschein.
Büdingenstraße 4. 1 lks.

Mde«MW
meines gesetzl. geschützt
Koblrnsparosens , (durch¬
schlagende Neuberti. der
in jedem Hausbalt große
Erwarnille brmgt. suche
ich an allen Orten 1187UchMehlim

Mkussstellen
v. tßGigs Lertrster.

Otto Müller. Kölu-Sülr.
Rtwprechtstrabe 10.

Walchenseewerky . und Mittlere Isar u.
434 % mündelsichere vom Jahre 1926 ab zum Nennwerte rückzahlbare Sdiüldversdireibungen der

„iayerisdieii Gr©Swasserkraftwerke“
sichergestellt durch den jetzigen nnd zukünftigen Besitz der beiden obigen Gesellschaften und deren samtverbindlicher Haftung

und durch die Bürgschaft des mit seinem Gesamtvermögen für Kapital und Zinsen haftenden Staates Bayern.

Die bayerischen Wasserkräfte bilden einen der wertvollsten Teile des bayerischen Volksvermögens. Nach ihrem völligen Ausbau können
insgesamt rund 2,5 Millionen Pferdestärken mit einer ungefähren Jahresleistung von 12 Milliarden Pferdekraftstundan gewonnen werden. Diese
Kräfte genügen, um die sämtlichen Bahnen in Bayern auch bei einer Verdoppelung des jetzigen Verkehrs mit elektrischem Strom zu betreiben,
um die elektrische Beleuchtung in allen Städten und Gemeinden einzufahren, die sämtlichen in de^ Landwirtschaft , im Gewerbe und in der
Industrie zurzeit benützten Dampfkraftanlagen durch Elektromotoren zu ersetzen und neu entstehende Industrien reichlich mit Elektrizität zu
versorgen. Dabei würden immer noch sehr große Wasserkräfte für Rohstoffgewinnung und dergl. übrigbleiben.

Zur möglichst raschen Behebung der schweren wirtschaftlichen Folgen, welche die Kohlennot für das -Verkehrswesen, und die bayerische
Industrie mit sich brachte, sind vom bayerischen Staate zunächst

das „Wakbenseewerh " und die „Mittlere Isar"
in Angriff genommen worden.

Bei dem Waldientseewerlt wird das Wasser der Isar im Walchensee aufgespeichert und in der 200 m hohen Gefällstufe zwischen
Walchensee und Kochelsee ausgenützt. Das Werk hat eine Spitzenleistung von 120000 Pferdestärken und eine Jahresleistung von 250 Millionen
Pferdekraftstunden. Ein besonderer Vorzug des Walchensee Werkes hesteht in dem schon vorhandenen Speicherbecken des Walchensees, dessen
Wasservorrat in den Stunden erhöhten KraJtbedarfes und insbesondere in den wasserarmen Wintermonaten herangezogen wird.

Die Anlagekosten berechnen sich nach der heutigen Preislage auf rund 250 Millionen Mark. Auch bei weiteren Preissteigerungen wird
die Walchenseekraft selbst gegen die günstigsten Wärmekraftanlagen eine erhebliche Verbilligung der Stromerzeugungskosten aufweisen.

Mit dem Bau des Walchenseewerks wurde im Dezember 1918 begonnen. Die Bauarbeiten , insbesondere die Wehranlagen an der Isar,
der Zuleitungskanal zum Walchensee mit dem Stollen bei Wallgau, der Druckstollen zwischen Walchen- und Kochelsee, die Maschinenhausfunda¬
mente uud der Unterwasserkessel sind zum großen Teil ausgoführt. Mit der Inbetriebnahme des Werkes im Jahre 1923 kann mit Sicherheit
gerechnet werden.

Die mittlere Isar wird auf eine Maschinenleistung von 140000 Pferdekräften ansgebaut . Im Jahresdurchschnitt werden 75000 Pferde¬
stärken geleistet und damit jährlich rund 600 Millionen Pferdekraftstunden gewonnen. Der erzeugte Strom soll zum überwiegenden Teil für
Elektrisierung des Bahnbetriebes und zur Versorgung des Landes mit Licht und Kraft verwendet werden. Bei dem bestehenden außerordentlichen
Kraftbedürfnis kann der Stromabsatz als gesichert gelten.

Der Gesamtgeldbedarf ist auf Grund derzeitiger Preisverhältnisse auf 600 Millionen Mark veranschlagt . Im Hinblick auf die gegen¬
wärtigen anderweitigen Krafterzeugungskosten steht die Kraftdarbietung der Mittleren Isar zu den Ausbaukosten in sehr günstigem Verhältnis.

Die Bauarbeiten sind im Frühjahr 1919 begonnen worden und auf einer Kanallänge von 35 km in vollem Gange. Beschäftigt sind zurzeit
rund 2400 Arbeiter. Der Beginn des Betriebs steht im Jahre 1924 in Aussicht.

Die für die Überlandversorgung bestimmten Kräfte des Walchenseewerkes und der Mittleren Isar werden in einem 1000C0 Voltnetz, das
sich über das ganze rechtsrheinische Bayern erstreckt („Bayernwerk"), eingeleitet. Auf diese Weise werden die Vorteile des hervorragenden Speicher¬
werkes der Walchenseekräfte mit der großen Niederdruckanlage der Mittleren Isar auf das Vorteilhafteste verbunden. Im Zusammenschluß mit
bereits bestehenden und weiter geplanten Werken wird es möglich sein, das Kraftbedürfnis im ganzen Lande in wirtschaftlicherWeise za befriedigen
und auch benachbarte Wirtschaftsgebiete unabhängig von der Kohle zu machen.

Das Walchenseewerk und die Mittlere Isar sind hiernach Werte sehaflende Unternehmungen von hervorragender Bedeutung.

Für die Wetterführung des Baues und für den Betrieb des Walchenseewerkes und der Mittleren Isar sind durch Vertrag-vom 5. Januar
1921 unter überwiegenderBeteiligung des bayerischen Staates die

Waldienseewerfc -AMiengesellsdi &ft und die Mittlere Bsar -Aktiengesellschaft
gegründet worden.

Der Sitz der beiden Gesellschaften ist München; ihre Dauer ist zeitlich nicht begrenzt.
Gegenstand beider Unternehmungen ist der Ausbau der Wasserkräfte der Isar und des Walchensees und ihre Verwertung durch Abgabe

der gewonnenen elektrischen Arbeit oder Verwendung im eigenen Betriebe, die Errichtung ähnlicher Unternehmungen, die Beteiligung an solchen
und der Erwerb von Grundstücken und Rechten , welche dem Zwecke der beiden Unternehmungen dienen.

Insbesondere ist Gegenstand der Unternehmungen die Erwerbung der vom Lande Bayern zur Ausnützung der genannten Wasserkräfte
her^esteliten und noch zu erstellenden Anlagen und aller damit zusammenhängendenRechte.

Das Grundkapital der Walchenseewerk A.-G. beträgt M. 50 000 000.—, das der Mittleren Isar A.-G. M, 75 000000.—.
Das Geschäftsjahr beginnt bei beiden Gesellschaften am L Oktober und endet am 30. September. Das 1. Geschäftsjahr läuft bis

30. September 1921.
Zur Beschaffung der Mittel für den weiteren Ausbau geben die Walchenseewerk A.-G. und die Mittlere Isar A.-G. unter dem Sammel¬

namen:
SiliuMversdirsibungen der Bayerischen Großwasserkraftwerke

mit 4»/,% verzinsliche vom Jahre 1926 ab zum Nennwert rückzahlbare Obligationen aus, die durch den jetzigen und zukünftigen Besitz der beiden
Gesellschaften unter deren samtverbindlicher Haftung und durch die Bürgschaft des mit seinem Gesamtvermögen für Kapital und Zinsen haftenden
Staates Bayern sichergestellt, also mündelsicher sind.

Die Schuldverschreibungen lauten auf den Inhaber und gelangen in Stücken zu M. 1000.—, 2000.—. 5000.—, 10000.— und 20000.— zur
Auŝ äbc

6 * Die Verzinsung beginnt am 1. April 1921; die Zahlung der Zinsen erfolgt halbjählich jeweils am 1. April und I . Oktober.
Dis Einlösung der Schuldverschreibungen wird zum Nennwert im Wege der Auslosung, beginnend mit dem Jahre 1926, mit jährlich

mindestens 1%% des ursprünglich ausgegebenen Betrages zuzüglich der ersparten Zinsen aus den eingelösten Schuldverschreibungenvorgenommen.
Die Auslosungen erfolgen im Monat April zum 1. Oktober eines jeden Jahres, erstmals im April 1926, zur Heimzahlung am 1. Oktober 1926.

Die Schuldner sind befugt, , vom 1. April 1931 ab verstärkte Auslosungen vorzuuehmen oder auch die sämtlichen noch-»ausstehendea
Schuldverschreibungen mit einer Frist von 6 Monaten zu kündigen.

Die Anleihe soll zunächst an der -Münchener Börse eingeführt werden.
Dia im Vorstehenden beschriebenen

434 % mündelsidseren Sdnildversdireibungen der Bayerisdien Großwasserkraftwerke
werden-hiermit ZMI * Öffentlichen ZeidlDUSg unter folgenden Bedingungen aufgelegt:

Zeichnungstelle ist die UayerlStke Staatsbank München mit ihren sämtlichen Niederlassungen,
Zeichnungen können '«

vom 17 . Januar bis einsdtließlids S Februar 1921
bei der Bank für Handel und Industrie, Berlin, ,i
. „ „ Deutschen Bank, Berlin,
„ „ Direction der Disco nto-Gesellschaft, Berlin, i
„ „ Dresdner Bank, Berlin,
„ „ Berliner Handelsgesellschaft, Berlin,
„ „ Commerz- und Privat -Bank, Berlin,
„ „ Mitteldeutschen Creditbank, Berlin und Frankfurt a/M.,
„ L. & E. Wertheimber, Frankfurt a/M.,
„ der Pfälzischen Bank, Ludwigshafen,
„ „ Allgemeinen Deutschen Creditaustalt, Leipzig,
„ i„ Sächsischen Staatsbank, Leipzig,
„ {„ Bank für Thüringen vorm. B. M. 8trupp A.-G., Meiningen,

„ Landrentenbank, Coburg,
und alle Niederlassungen dieser Institute,

ferner durch Vermittlung sonstiger Banken, Bankiers , Bankgeschäfte betreibender Genossenschaften und der Sparkassen erfolgen, Ein früherer
Zeichnungsschhißbleibt Vorbehalten.

Zeichnungsscheine sind bei allen vorgenannten Stellen zu haben. Die-Zeichnungen können aber auch ohne Verwendung von Zeich¬
nungsscheinen brieflich erfolgen.

Der Zeichnungspreis beträgt 98 %
unter Verrechnung der Stückzinsen zuzüglich Schlußnotenstempel.

Die Zuteilung findet baldmöglichst nach Zeichnungsschluß' statt . Die bis zur Zuteilung bereits bezahlten Beträge gelten als voll zugeteilt.
Die Zeichner können die gezeichneten Beträge vom 31. Januar 1921 ab bezahlen. Sie sind verpflichtet is

30% des zugeteilten Betrages spätestens am 28. Februar 1921
30% » „ 31. März „
40% „ n n ul u 30 . April m

zu bezahlen. Beträge bis zu M. 5000.— sind sogleich voll abznnehmen.
Die Stücke werden mit möglichster Beschleunigung fertiggestellt. ’ F51
München , im Januar 1921. Bayerische Staatsbank.

bei den genannten Stellen sowie
bei der Bayerischen Hypotheken- und Wechselbank, München,

„ Bayerischen Vereinsbank, München,
" Bayerischen Handelsbank, München,
” „ Bayerischen Notenbank, München,
' Süddeutschen Bodencreditbank, München.
„ „ Bayerischen Zentral-Darlehenskasse, e. G. m.  b . H., München,
„ Merck Fink & Co., München,

H. Aufhäuser, München,
„ Schneider & Münzing, München,
„ der Bayerischen Disconto und Wechsel-Bank, A.-G., Nürnberg,

„ Vereinsbank, Nürnberg,
„ ' Anton Kohn, Nürnberg,^



aur selbst. Führung eines
kl. Haushalts (2 Perl .)
argen hohes Gehalt gef.
Nur solche, die perfekt
kochen u. alle vork. Ar¬
beiten verrichten, wollen
nch melden.

Thoma. Kirckaakse 9.
MOjWs FaMe

sticht eine erfahr. Stühe.
Französisch Svrech. bevor¬
zugt. Vorzustellen Sams-
tagvormittaa bei

EÄmidtborn.
Mainzer Straß e 28.

I Ticnftnatittifäe«Personal 1
n-Oir suchen zum baldig.
Eintritt tüchtige in allen
Kontorarbeiten erfahr.

tinanL
Merten an Nero-Werke.
Wiesbaden.  _
Mm  gebrld.pulein
fllt?$ mötbm *oi... —
EM , Stenographie u. tüZtig ? eÄm« ÜSchreibma chinenk. nötig evangeiiiaieStutze gesucht.

{(*}}!). ^ eselbe muh kl. Hausb.

fö?ft^ cbi füCn 3V ?t  f Hnb: berrl.̂ Gegend"selbständig1 UP <M ort  fuhren können. Gutbiirg.
" Z M "LZLL "L N °'LL ': °°L,KL

KL »S °L'"K
mmm  SSsH

Jtesatd‘ Wu!Uhomo ‘9tet
&,i, e‘ßS“inM<&; Mädchen
nahmen auszubild. Ein- für Hausarbeit gesucht
tritt nach Ilebereinkunft. ! Schwalbacker Sri . 58. 1.

^Kaufmännische» Personal^

Wiifti
sucht junger Mann . 24
Jahre , perfekt in einfach.,
dovv . amerik. Buchführ,
u. Maschinenwesen, in
Kl ^ '
irofeem Handelshaus ob.

Bank. Offerten unter
W. 87S an den Tagbl .-V.

Suche f. m. Jungen,
d. 9 Jahre Mittelschule
besucht hat,
knism. Lehrstelle

am liebsten bei Export-
Import-Firma. Offert,
u. I). 879 Tagbl.-Berl.

von Frankenberg.
Hofvhotogravb.
Rbeinstraße33.

Tüchtige erste• ÄiMMSM'll!
isfort gesucht (Dauerst.).

„ Wiegand.Taunusttraße 13.
Tut empfohlene

ZüIlOMM

Mädchen gesucht
Neugalle 22. Scbubaesch.

Tücht. Alleinmädchen

Mädchen
für sofort oder sväter bei
gutem Lohn gesucht

uiseMratze

Eine zuverl. Waschfrau
für dauernde Arbeit jede
dritte Woche gesucht. Näh.
Kavellenstrake 89 _
6ühb NWM
sofort gesucht.
MnaLaer .,LLNLgM ^ .

^ LaukmLdchen.
ordentlich r:. sauber, so-
fort ges. Johanna Weih,
Ädol fftrabe 12. 1.
LättsmÄdchen

14—15iähria. gesucht.
Lücke. Rheinstrahe 29.

!t^ M ä̂nnlichePÄisonen ]

C ÄK verÄLiches 'Pe^LnaO _ __
«8rt »rrsehilfe kann p?n- I. Gewerbliches Personals

Brömser, Berbeir. Buchbinder
LLWM p Ztrahe 122. ^cht Beschäftig. Off. u.

Tüthüge IB . 878 an den Tagbl .-Bl.

Hausierer
werden für leicht ver-
taufliulcn Hausbaltartik.

gesucht.
R. Oülrger.

__Lch! ichterttrahe 6. 1.

Wmi >iz.ZWe,
16—1.8 Jahre, für leichte
Arbeiten gesucht.
. ^ZorSach.
Damenbut-Großbaudlung.

Luisenstrahe 24.

BMilfe
21 I .. sucht Stellung als
Volontär in gröh. Kon¬
ditorei oder Hotelbetrieb
gegen freie Station au'
lofort oder später. Vers,
wird nicht beansvr. Vor-
kenntniss» vorh. Bevorz.
wird Wiesbaden o. llmg.

Alex Baas,
Langenfeld (Rheinland).
Kolnerttr. 25. 1187

NMA. AN«
sucht Stelle in Hotel od.
Venston. Ang. m. Geb.-
Ang. u.  M . 881 Tgbl.-B.

Zunger Mann
sucht Stellung als Diener
oder dergleichen. Off. u.
D. 88« an den Tagbl.-Vl.

Furchuus gewandte

Stenotypistin
sucht RechtsanwaltDr .Süss.Langgasse 25.

!W Durchaus zuverlässige

Meinmädchen gesucht
Schrer,reiner Str . 10. 1.
Blleinmädch. f. gutbü rg.

Luisenstrahe 24. B ■ ■Kacciprprin
C WrMichePersonen' ^jB W 1 iii

Me auch Au--besterunaen Kaushalt gef. Oltmanns
übernimmt, für Kinder- >̂ "0^ 2—4 m 7—g ubrgarderobe in ' Herrschaft̂!Haushalt

gesucht.
Angebots unter O. 88
an den Tagbl.-Rerläa.
Lehrmädchsn

aus guter Familie z. sof. Iunge'n
Eintritt geh M. Anstett. ' "
Damenschneid.. Walram-
strahe 32. Ecke Emser Str.

Putz.
, Erste Arbeiterin,

kuckttge Zuarbeiterin

Zwei  tüchtige solide

Mädchen
für Küche «. Hausarbeit
unter günstigen Beding-

ngen (evt. nur tagsüb .)
sofort gesucht

5 Mozaristr. 3.
Rk °Nch-u. Haus, dem Gelegenheit

glboten ist. die burZerl.a» g * i >"sätp

für kl. Haushalt gesucht,
»vrau Lev». Klovstock-
strahe 19. Tel . 4089._

uocrl. Alleinmädchen
wegen Verheiratung des
letzrgen gesucht. Etrauh.Swlrchterttrahe 19. 2.
„Nettes junges Mädchen
für kl. Haushalt gesucht

' ~ie 31.
ädchen Bef.

Modes.
Anna Stumpf

sucht
Zuarbeiterinnen.
Meid. zw. lu . 3UhrÜ

Lehrmädchenf. Kleider-
hittetet teht u. Ostern ges.
Belte , Kirckaaffe 13.

Angeh. Malerin
u Lehrmädchen gesucht.

Neuwäscheret Kirsten.
Scharnborststr. 7.

Brav.
Emler trabe 59,1.

Tücht. Alleinmädchen
bei hohem Lohn gesucht.

I . Rothschrld.
Wellritzstrabe 18.

. Tücht. Älleinmädcheii
rm Haushalt u. möglichst

,im Kochen erfahren, für
, ar 'Wohnung  Adolfsallee z.
^,Klas,e wrrd für ein mogl, sofortigen Eintritt
Mädchen von 9 wahren gesucht. Selbständige an-
siir täglich vormittags 2 genehme Stellung . Bor-
Stunden Unterricht, ges. zustellen Söbenstratze 9. \
Offerten unter M. 88« 8 St . reckts._
an . den Ta gbll Merlag. | Ein tücht. Älleinmädch.

MklMmin
oder . Kinderfränlein zu
8iabrrgem Kinde, gesucht.
Vorstellung erwünscht

Barrilstrage 4. links.

.. Kinderfräulein
mogl. Kindergärtnerin,
zu einem 5jähr. Mädchen
ner sofort gesucht, event.
auch nur tagsüber. Nur
solche mit . Erfahrung u.
beiten Rererenzen wollen
(ich vorstellen hei x'i

Sal »mon-Drey. Mainz.

ß-jfSaai,chr . . .
für stundenw. Beaufstcht.
eines Kindes ges. N. bei

für ein neugebor. Kind.
Vorzust. Hotel Rational.Zimmer 1 u. 0

Junggeselle, sucht tücht.
Haushälterin

welche in allen Zweigen
des Haushalts erfahr, ist
(aufs Land. Nähe Wies¬
baden) . Offert, u. A. 382
an den Daabl.-Verlag.
Mlernmüvchen
zu 2 Damen z. 15. Jan.
gesucht Bismarckring 19.

C ~’Weibliche Personen )
Personal )

Kassiererin
mit langjähr. Tätigkeit.
m,t der Buchführung ver¬
traut, u. prima Zeugn..
sucht Stelle vor sofort od.
toatcr^Ônerttn ^ unter

Fräul. sucht Stellung'
Kasse oder Verkauf, gleich
welcher Branche. Off. u.
M . 882 an d. Taabl.-Vl.

Junge Dame.
26..J .alrre alt . sucht Be-
schafilgung zum 1. Febr.
1921. auf Bureau od. als
Berkauferm. Französtsche
Svrache verfekt. Off. u.
F. 878 an d. Taochl.-N.

Verkäuferin
der Lebensmittelbranche

>sucht, gestutzta. langjähr.
vrima Zeugn., zum 1.

!Februar Stell . Off. u.
T. 87« Tagbl.-Berlag.
s Gomrrbttches Persörm!̂

Sllltze MsWsstellVg,
als Gehilfin bei Arzt
oder Zahnarzt.

Frau Wendt.
_ Aoolisallee  22.
. Näherin iuchtDeichäit.
nn Äusbest. u. Flicken.
Off, u. 8 . 878 Taabl.-Nl.
Näherem sucht Stelle z

weit . Ausbild . Näh. Frl . ,
Kaufmcmn, Sochheim am
Main . Werlestrabe 15.
Geb. Dame. ses. Alters,

in, fein. Havsh. durchaus
erf. u. selbsttätig, s. St.
zur Bcrtr. u. Stütze der
Hausfrau od. ähnl. Ver¬
trauensposten. Veste Ref.
Off. u. U. 878 Tagbl.-Vl.

«

g nur erste Kraft, aus guter Familie , bei hohem
^ Gehalt für bald gesucht.

■ Joseph Wolf ■
9 Kirchgasse 62.
ilBaBBBBBBSaiil

Wir suchen für unsere Einkaufs -Abteilung zu
baldigem Eintritt

älteren tüchtigen

Kaufmann
der Eisen- oder Baubranche

| ber flotter Korrespondentsein muß.
Nur wirklich tüchtige und erfahrene Herren wollen

aussührl. Bewerbungen mit Lebenslauf, ZeugniZabschr.,
Gehaltsanspr. usw. einreichen an 1746

Dyckerhoff & Widmann A.-G.
__ Biebrich a. Rh._

Zusdmeider
allererste Kraft , welcher im Stande ist , feinste
Kundschaft selbständig zu bedienen, findet
in einem erstklassigem Frankfurter Herren-
Maßgeschäft angenehme Dauerstellung bei
hohem Salär . Off. mit genauen Angaben
unter Z. 3178 an Ann .-Exp. J. Danaeberg,
Frankfurt a. Main, Zeil 67. F187

mit  feinen Umgangsformen, der französ. j
und englischen Sprache mächtig, im Ver-

kauf geübt, sucht Stellung als

MWs « iiio.seiist.« WWvslSii

Irnch möbl. Praxis - und
Wohnraume !of. abzug.

.Of f, u. D.  882 Tgbl.-B .
Schön möbl. Wohn- und
Schlafzim. in Billa im
Nerotal zu verm. Off.
u. O. 881 Tagbl .-Nerlog.

SM
m. Schlafz.. N. Nerotal.

fol. Hrn. zu v.
Nab. Tagbl .-Verl . Vu

[ »WA ]
Ein gutgehendes

MaurM m  6aal
sofort zu mieten gesucht.
Off, u. T. 878 Taabl .-N.

Oküzier sucht

möbi. Wohnung
mit 2—3 Zimmern und

Küche. Schreiben an
Le Bouhr s, C. I. C. F. C.,

Hotel Hohen ôilern,Wiesbadeff.
Geb. deutsches Ehepaar

(Rentier) sucht vom 1. 4.
ab mr länger 2 möbll
Zimmer mit Küchenbe-
nutzung u. mögl . Bad.
n mod. gut. Hause, in
onniger Lage. Angeb. u.

ll . 87« an den Taabl .-Nl.

Herr
sticht 1 oder 2 ungenierte
Zimmer, möbliert oder
unmöbliert, gegen sehr
gute Bezahlung ver sof.
oder. baldigst. Derselbe
ist oft auf Reisen. Off.
u 3 . 863 an d. Ta gbl.-V . :
Zwei berufstät . Damen

suchen
We MSI 3I«M

mit 2 Betten , event. auch
einz. Zimmer. Offert, u.
F. 861 Tagbl .-Verlag.

3 möbl . - ~ v. .w
mit Küchenbenutz. Briefe
u. 3 . 879 Toabl.-Ver laa.

ja. Ausländer fiidS
2 VMl  ZMlA.

OL - Û E .̂ 879 TagblM.
Schön möbl. Wohn- und

Schlafzim. per sofort oder
1. 2. 21 von Dame ges.
Angebote unter I . 88« an
den Tagbl.-Verlag.

2 möblierte!
Zimmer

für zahnärztl. Sprech-
u. Wartezimmer geeign., I
zu mieten gesucht. Gefl. !
Angebote unter O>878j
an Tagbl.-Verlag erb.

Aelterer Herr
vcht möbl. Zimmer nebst

Pension zum 1. Februar.
Off, u. T. 881 Tag bl -Bl.

Ä ieisst
sucht sofort

«Sil. » .
mit Küche od. Küchenben.
im Zentrum o. n. Kurb.
Off, u. E. 881  Tagb l.-V.

Dame mit Kind sucht
schönes sonniges

Zimmer
mit voller Pension, mög¬
lichst zentrale Lage. Off.
u. E. 889 Tagbl.-Verlag.

Geeign . Lokal
für Kino

i per sof. od. spät, gesucht. I
I Offerten u. Angabe der
! Größe u. Preis unter
ID. 87a an den Tagbl.»B.

das gut kochen kann, ver
1. ,Febr. ober sväter ge¬
sucht. Offerten unrer
D. 11986 an Ann.-Exprd.
D. Frenz. G. m. b.
Mainz._F1

Mädchen tagsüber ges.

Offerten unter K. 880 an den Tagbl.-Verlag.

Nerosträsie 18 1._3tnm  KKIkii
unabhängig, für tagsüber
m Haushalt gesucht.
Msroll -Mghl ^ Kirchz,.^ «.

-. -rr—»n-jdchenRudes-
heunct Strobe 8._

Brases ord. Mädchen

Fräulein
16 Ĵabre als Köchin tat.,
incnt Stell , als Haushält,
oder Etagenbaush.: eben¬
daselbst ein jüngeres

Fräulein
sum Servieren in feinem
Cafs oder Weinlokal, am
liebsten zusammen. Off.
u. W. 888 Tagbl.-Verlag.

Jurist

Fabrik in Biebrich
!sucht für leitenden Beamten

MI . N -K -M
Nähe Bahnhof oder auf dem Wege nach Biebrich.

Offerten mit Preisangabe unter A. 363 an den
Tagbl.-Verlag._ 1747

1. Mr« MM«WerkesM« r
(Ofen) dauernd gesucht, berufst. Dame. Ev. 20 Min.
Entfernungv. d. Stadt . Off, unt. K. 878 Tagbl.-Verl.

Michelsberg
Laden zn mieten oder bestehendes Geschäft, <
gleich welcher Branche , zu kaufen gesucht.

Offerten unter B. 882 Tagblatt -Verlag.

Rotzes SB
Imögl. Kirchgasse, Langgasse, von besserem Spezialgeschäft
Izum 1. 10., ev. früher, gesucht. Offerten mit Preis-
[angeboten unter 0 . 879 an den Tagbl.-Verlag.

Helle Röume
für Fabrikation, mindestens 109 Ü-Meter groß, in
zentraler Lage gesucht. Gefl. Angebote unter U. 877
an den Tagbl.-Berlag._IC ~Mahnungen

M vertauschen

Gerichtsassessor Dr. jur., in Steuer- und
Arbeiterfragen erfahren, Organisator und
ĝuter Verhandlungsleiter sucht Stellung als

\Justitiar bei größerer,Bank od. in Industrie¬
unternehmen. Angeb. u. F . 881 Tagbl.-Verl.

Gegen WWe
3.AM -Mhnllng

in Bnd Neuenahr (Preis
1720 M. rahrl.) w. gleiche,
evt. auch . 2-Z,m.-Wohn.

Wohnungstausch!
» § .uche in Wiesbaden e.
-2-Zrm.-Wohn. geg. eine
solche in Saarbrücken, eh.
Mit Ladenlokal. Näheres
^ „ Christ. Müller.
Kaiser-Friedrich-Ring 25.

BmiÄlUMj
tagsüber ges.
straße 10. 2.
MüMen tagsüber

Friedrich-

hüT
Rerv straße 18. 1.

Fleiß, allemstrb. Frau
od. Mädchen für tagsüb.
od. ganz zu einz. Herrn
aesuckr Nerostrake 38. 1.
Jung , braves Mädchen

tagsüber bei guter Kost
u. hohem Lohn gesucht
btleonorenstraße 4.  1 lks.

Franz. Familie sucht
mm »An

von 17—18 Jahren von
7 lUit morg. bis 7 Uhr
abends. Hober Lohn.

Mme. Bilette.
K. -Friedrich-Rina 38. 1.
Msnatsmädch. od. Fra»
ges. Bismarckrina 39. 3.
Monatsfrau wckll. 3mal

Geb. Frl . ges. Alt., wirt-
schartl. tücht.. sucht Stell,
in frauenl. Haush.. zu alt.
Ehev. od. Dame. eo. g.
Tascheng. Beste Z. u. Ref.
Angeb. F. U. R. 7683 an
R. Moste.  Franks , a. M.
Geb. Frl. s. Wirkungskr..
evt. w  einzelnem Herrn,
wo Mädchen vorhanden,
möglichst auswärts . Off.
u. S . 881 Taabl.-Derlaa.
Junges Mädchen

vom Lande ' sucht Stelle
für . gleich. Zu erfragen

«eWUM!
Ge schäftsst.Bahnho fftr. 11
Möblierte Wohnungen.

Möbl. Wohng.
2 Zimmer nebst Küche
und Zubehör, zu verm.
Mb . Tagbl .-Berl . Vs

Möbl. Zimmer. Mans. r«

2 Std . vormittags gesucht
, ^ - AlLrechtstraste 32. 3 I.
lucht Bismarckrina 19. SauL. Vionatsfrilu geft
links. Zu svrech. chrs.Z. Löhnge . Eneisenaustr. 24.

■,—t fllVtm« V** V. |VUQV4
Hirsch gr aben 22. Laden.

Aelteres Mädchen
sucht Stellung in frauen¬
losem Haushalt. Ost. u.
L. 873 an den Taabl.-BI.

Zuverl. Frau
lucht vorm. Beichäft.. a. b.
franz. Familie . Ostetten
unter E. 878 Taabl.-Bl.

Fleth. Mädchen
sucht .1—2 Std . vorm.

.Belchättigung. Ost. unter
>L. .879 ân den-Tasbl .-Vl.

Mll 8olM. 10. 1
aut möbl. Wohn- und
Schlafzim.. mit Kückenb.

Rheinstrahe 17. möl . Zim.
an Dauermieter.

Rheinstv. 68, 1.
mbl. Zim. mit elektr. L.
an Herrn sof. zu verm.

Sch. möbl. Zim. an sol.
Herrn. Bertramstr. 2. 2r

Möbl. Zim.. sev, elektr.
Licht, sof. z. vm. Bahle,
Große Burgstraße 17.

in Wiesbadxu zu tausch.
A*- —i gesucht. Gefl. Angeb. u.

M L « « hl 1
Sch-, möbl. Zim. zu verm.tckelsbera 15. g
Gut möbliertes sonniges

Zimmer an besseren
soliden Herrn v. 15. Jan.
M vm Moeckel. Quer-
feldstraße 6.

^ tKapitalien-Angebotê )

Tausche j W 188009  MM
Syvotbekengeld mögl. an
l - Stellen auszuleib. gef.
von Selbstgeber. Off. u.
F. 882 Tagbl.-Berlag.

meine bübiche 3-Z.-Wohn.
(Tlwohn . einer kl. Billa)
>n vornehm. Lage gegen
eine 4—S-Z.-Wohn. mit

tnf. in Berlin.allem Komi_ _
Offerten, unter U. 88«

Möbl . Zimmer billig sn den Taabl .-Berlag.
-- f , Wohnungs¬

tausch
8« I.8.-8!eä&äta!

dem Knrb- na ! . Eine 6-Z.-Woünung in

baden zu tausch, gesucht.
Angebote unter Z. 835
L^ heî TaM -MrlaL_Wohnungstausch

. Zimmer
"eu möblierte. Zentralb.
ohne Penston. zu verm
Sonnenberger Str 24.

"—T.J*' ‘»“Ml «l. /VUHfUl*
anterl. zu vermieten. An-
fragen unter E. 807 an
den Tagbl .-Verloa

2n Villa
Rabe Bahnhof, eleg. gr.
Salon u. gr. Schlafzim.
sofort zu verm. Adresse
rm Tagbl.-Berlag. Vk

^Eadt an der Saardt-
Wiesbaden.

Irc®l n I ?iort beziehbaresEinmmilien -Saus in o.
\ Lage in Neustadt gegen
^uebiesiax Wohnung zutauichen. gesucht. Event.
Kauf nicht ausgeschlossen.
Angebote unter M . 879
an . den. Tagbl .-Verlalr. / -

[ Kapitalien-Kefuche ^

¥üsm
jvon Geschäftsmann gegen!
laute Sicherheit u. hobei
i Zinsen gesucht. Offertenj
Iunter Sl. 875 an den!
^Tagbl.-Berlag.

00000  sSt -
von Selbstgeber für ein
besteh, rentables Fabrik-
rlnternebmeii vor sofort
gesumt. Ost. u. F. 878an den Tagbl.-Berloa

56066 Mark
"fsen Sich^ stellung undgute Verzinf. auf 1 Jabr
gesucht. Off. u. S . 88« an
den Iiqgbl .-Verlag.
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Wer würde
*8—20 000 Mk. sichersten,
auf 1 Landbäusch .? Off.
u. K. 881 Tagbl .-Verlag.

s ZmmMm )
^ Jmmobilien -BerkLuf« )

Haus mit Bäckerei
in Mainz gelea.. zu verk.
Auskunft bei Kr. Seiner.
Mainz . Vahuhoiktratze 5.
Umständeh. w. alt . klein.

Saus verschenkt,
wenn d. betr . prachtvolle
Bauvlatz mit Obstbäum,
(billig ) erworb . w. Anfr.
u. B. 881 Tagbl .-Derlag.

2  MWU
mit Tanzsälen . Kegelb^
Gartenwirtsch .. Stallung.
Obst- u. Gemüsegarten,

jeden Fabrikbetrieb

Neuer Cutaway
mit Hose u. Weste, für
chlauke. mittelgroge pig ..
owie sonstige gut erhalt.

Kleidungsstücke billig ru
verk. Plötz. Sonnenberg.

sur ,_ . .. _ __ ,
geeignet. 1 Saus mit
Stallung , komplett emg.
Metzgerei. oute Lage, ein
Teichäkt mit zwei Laden
(erst. 3-Z .-Wobnung ) zu
verkaufen bei Eschenauer.
Nerostratze 13. v. 12—2,
Acker, 75 Ruten
Gem. Biebrich. Distr . Loh.
nächst der Schierst. Str ..
zu Garten geeignet , zu
verk. d. M. Salberttadt.
Sovfgartenstratze 13. in
Biebrich am Mein.

8e!lu!l0!-ems- u. Wachswarenfabrik
(Nähe Wie baden , Dampfbetrieb ) mit gutoin-
gefiihrten Artikeln (Fabrikation von Schuh¬
creme , Parkeltwachs , technische Wachswaren
und Kerzen aller Art ) nachweisl . schöner Um-
ratz , zu verkaufen . Es wollen sich nur ernste
Reflektanten , welche über größeres Kapital ver¬
fügen , melden . Off. u. A. 353 a d . Tagbl .-Verl.

fZüiUtShMeü-Kaufgesuchs)
Saus oder Villa . .

wenn auch nicht - bezieh¬
bar . zu kaufest sei. Oft.
u W. 878 Taabl .-V erlag.

Kleines mod. Saus od.
Villa (Zentr .) zu f, ges.
Voll . 3 Zim . erwünscht.
Offerten u. 3530 an .die
Sinn.-Eroed . Gien. Wies¬
baden.

hRS
mit gr . Anzahlung sofort
zu kaufen gesucht. Ofs. u.
3.  883 Taahl. Verlag. _
Saus mit ireitoerbenSer

Wobnung . wenn nur vor¬
erst 2 Z. u . Küche abge¬
geben werden , sof. zu kam.
ges. Off. I . 882 Tagbl .-Dl.

MW
[ Privat -BerkSufe )

Kl. Geschäft
Milte Stadt , mit zwei
Läden , sofort vreisw . ab-

Offerten unter
an d. Ta gbl .-M

zugrben
&. 885

cum zur Führung von
Lebensmitteln geeignet,
gute Lage , zu verk. Adr.
im Taabl .-V erla g. Vn

Vr . Rusi .-Gesvann
mit Federr . vcw. zu ver¬
kaufen. Bierstadt . Moritz-
stratze  5.

Schweres -
zu verk. Berger,
•Ttrrrfte 17.

eld-

Degen Arbeitsmangel
gebe Kiäbrigo belgische

läuherst preiswert ab.
M ' ilwv Klaus.

Ni edernb auien im _? aqn.
Irr Zuchteber

ca . 8 Man . alt . schlavv-
obr .. bann . Raste , sowre
einige Läuferschwen» ab¬
zugeben. Brauerei Walk¬
mühle . Wiesbaden.

2 LsilWMM
und 1 bochträcht. Ziege
billig zu verkaufen.

Nunoester.
Dostheim. OSergaffe ,28.

% starke WerslhMine
ki. verkaufen . Ebel . Sell-
mmidstrotze 18._

Ein Ziegenb.,
% I .. geschn.. 5. Schlachten
zu verk. Brömser . Frank¬
furter Sttatze 122.

Wachsamer
Wolfshund

u . 2rädrig . Handwage«
mit Vatentachfe . sehr ge¬
eignet f. Wäsch., zu verk.
ZMeiL .̂ reMastr3L—

Sprechender Dackel,
auch and . Kunststücke aus-
iührend . zu verk. Blücher-
stratze 34. 1 bei Bleien.

Ein scharfer Joi = und
Braleithund (unbestechl.) .
einige Hübner . schon
legend, ein Leiterwagen,
neu. 6 Ztr . Tragkraft,
ein 2spänn . Geschirr und
vcrsck. Geschirrteile . woll.
u leb. llnterlegebccken.
gröbere Wolldecken, zwei
wasserdichte Wagenvlane,
einige Livree - Mäntel.
Bilder . Spiegel . 1 Näh¬
maschine. versch. Möbel zu
verkaufen . Georg Rubner.
im Feldweg hinter dem
Pauline nsttft._ , .
~KiU.  kl . bellbr. Lund '
nur in gute Hände zu vr.
Hartmann . Adelbeidstr . 61

Sofort billig zu verk. :
Mssellreiaer PiMec

zimmerrein u. nicht bissig.
Näh . Serrmann . Kleine
frankfurter Strobe 5

Lanahaar . Schäferhund.
1 Jahr alt . Rüde , billig
zu verkaufen hei Hotter.
Biehrich. Bleichstrabe 11.
Teleuhon 590.

Zwrrgrattler
(Griffon ) zu verk. Nab.
im Tagol .-Nerlaa . Vm
Zwei 3 Monate alte

kleine Rehviiischer
(Rüden ) .

allerliebste Tierchen zu
verkaufen . Steeg . Gobcn-
stratze 19. Hinterbaus.
2 jg. Enten . 1 Enterich

zu verk. Frey . Ramoach.
Unteraalle 2.

Regulator
ne«, schöner Eongschlag.
Ladenpreis 600 Mk.. für
450 Mk. zu verkaufen.

Kovv. Selenenstr . 3«. 1.

Bita -MW
oreiswert zu verkaufen.
M -ber . Zieienrma 3. 1.

Vl. Konsirm .-Hut,
Samthut f. l4jahr . MadL,
su verk. Flörsheim . Kan .-
Friedrick -Ring 20.

Sockeleg. ichw. Jett
mit Perlen . Ueberkl. auf
Ghiffon (44) vrw . zu vk.
Hartmann . Adelbeidstr. 61

MUM -u.!8kMMsx
geeignete 2 neue Tüllkl .,
weiß u. rosa, billig zu
verk. Lehrstratze 3. Part.

Schönes Kostüm.
dunkelgrün , mit passender
Bluse billig zu verk -bei
llhria . Kellerstr . 13. H. 2.

Sckw. Boilelleid
(Gr . 44) bill. Merbelow.
Oranieustrane 6. 2.

Kommunionfleid.
Kränzchen. Kerzentuch u.
Gebetbuch zu verkaufen
Steingaff - 88. 2 links . .
D.-Tnckiacke. schw.. U.

hellbl . Leinenkleid 70 Mk.
u. versck. zu verk. Gubsch.
Albrechtstrakie 5. Hth. 21.

Theatermantel.
braune Wolle. Seide ge¬
füttert . Pelzkragen , nur
an Private abzugebcn.
Vastrk. Rheinstratze 84 P.
Schwarzer Riusmantel.

schlanke Figur , billig ru
verk. Krämer . Dotzhelmer
Straße 42. Htb. 1.
Mantel , f. neuer Hut

f. 12iäbr . Mädchen zu vk.
Mosbacher Strotze 5. 2.
Anzugsstosfe

oute Qualität , in allen
Preislagen zu verkaufen.
Böhm . Schneidermeister.
Blücherstratze 3. 2.

Preisw . Stoffe
zu verkaufen. Humbrock,
Wehergaffe 14.

Im Auftrag

serM . Anzüge
Ueberaanasvalrtots
und einzelne Soie»

billig zn verkaufen.
BlLm^ Lmsellsir̂ S. GU.Jast neuer Sakto -Anr««
(Gr . 46) zu verk. Änzus.
Kaoellenstr . 37. P .. Eliatz.
i.achm. 4—7 Ubr.

Für Kraftfahrer!
Neuer schwarz. Leder-

Am »a oreiswert zu verk.
Anzufeb. ab 4 Uhr nachm.
Off. n. A. 354 Tagbl .-P.

ChRsssU-LedsrivM
neu . preiswert zu verk.
Battanski . Ncrostrade 18.

Ein Lodenmantel
200 Mk.. 1 Automantel.
Mütze und Handschuhe
380 Mk.. 1 grauer Anzug
450 Mk.. 1 blauer Anzug
390 Mk.. ein hellgrauer
Anzug 500 Mk.. zwei
Hüte billig zu verkaufen
bei Aleif . Faulbrunnen-
strabe _5̂ 2,_

verk. Laouer . Taunus
strabe 56. 1 1- 4 - _

Cutaway mit Weste.
w. Manschetten, silbernes
Tablett u. Leuchter an
Priv . zu verk. Nab - bei
Hell. ScharnborMr . 19.

Winter -Ileberzielier.
vorz. Friedensst .. mittlere
Erötze. zum iesten Preis
v. 500 Mk. zu verk. Nah.
bei Gieß. Ann .-Ervedit ..
Rheinstratze 27.

Ein s. balbschwerer
schw. Paletot

und blaues Damenkostüm
zu verk. Dietz. Gooen-
stratze 32. Parterre.

1 P . Ballichtthe (37) .
neu. Schneiderbuste (44),
Dam .-Filzhut vk. Steltzer.
Wilbelminenstraste 10. 2.

D.-Lackftiefel , .
kGr. 38) wegen zu kleiner
Nr . u. H.-Eummischuhe
(Er . 12) . beide fast neu.
zu verk. Näheres vorm.
>5rün. Jahnstratze 32. 3.

Neue Jnft .-Stiesel
(Gr . 32) . vr . Frw ..,oerk.
Würzbura . Platter « ir .60

2 P . Kuliben-Schuhe.
(Er . 84—35) zu verk.
Bismarckrina 44. V. r.
6 Stehkragen

(36) 24 Mk., steifer Yut
(Gr . 53) 20 Mk.. 1 leb.
Evaufsi- u. eine seidene
Damen -Autonütze bill . zu
uerkauien . Wild . Kemvf.
?iöderstratze 7. 2.

Korlett -Drell.
"rima farbiger , auch für
Tapezierer aeeignetz vrw.
zu verk. Näb . Knaus-
ittotze 2. 2 rechts.
Neue Leibbinde (Teufel)

zu verk. Hartmann . See-
robeustratz» 25. 1.

«HW!
Aus Privatbesitz Umst. b.
alte Bibeln u. Nntiauit.
zu verkaufen . E. Freytao.
Elkenbachsir. 27. Frank¬
furt am Main . F102

WWWl
40% unter heutigem Wert

zu vcrkasfk ». 1724
Morys , Mainz

Chriftophstr . 9. Tel. 586.
Phot . Avoar .. Jcarette.

4.5. fast neu . Kaufpreis
3500 Mk.. f. 1200 Mk. SU
»erk, Geisbergstr . ly . 1.
Koviervreiie u. Reltzbrett
zu verk. Rbeinstr . 107. P.

Piano zu verk.
Schock. Jabnstr . 34. 1 lks.
Gutes Piano

preiswert ru verkaufen.
Jäger.

Main, . Nalttratze 1.

Gelegenheit!
Fast neu ; Trompete.

3 u. A, neues Piston.
B u . A. franz . Bauart.
Solo -Jnstrum .. 54-Eeige
billig zu verkaufen.

Schurider . Dotzheim.
Schönbergstratze 8. 3 St .,
am Dotzbeimer Bahnhof.
Mandol .. Gitarre . Laute.
Zith « Violine Banjo zu
vcrk. Jahnstratze 34. 1 r.
^MssöNr IMS
u>it Zubehör zu verk. Zu
erfr . im Taabl .-Dl . vr

Schlafzimmer
hell eick.. Bett . 1.25 br .,
Kleidcrschr.. 3teil . m. gr.
Sviegel . Waschtisch mit
Marmorvlatte zu verk.

Kirchgasie 9. 3.
Schlafzimmer.

2 Betten mit izvrungr ..
Wascht.. Rpchttisch m. M..
2tür . Kleidersckrrank. für
1300 Mk. zu verk. Näh.
im Tagbl .-Verlag . vt

'ZmMMnm
smiskMM
(Jugendstil), bestehend
aus Büfett , Serviertisch,
Ausziehtisch (für zwölf
Person.), 6 Lederstühlen,
sowie Sofa mit Umbau
umständehalb. sofort an
Privtthand zu verkauf.

Kapeilenstratze 58.

Mm -SMinimn
(neu) vreisw . Schreiner
Bauer . Blücherstrasr.06,

Herrschaftliche

llmst. halber von Flücht¬
lingen zu verk. Anzuseh.
11—1 und 3—4 Ubr

^ M »r,tzttratze 41. 2.
rot. zu verk
Sedanstrabe 2. Bart . l.

Mwch«
Wegen Aufgabe der

Verlobung verkaufe sof.
neues eich. Schlafzimmer
mit 2 Betten . Patent¬
matratze . 3t. Matratze . 2t.
Sviegelschr.. geschl. Glas.
Waschkommodemit vnma
Marm . u. Spiegel , zwei
Nachttische mit Marmor
rnter Selbstiostenvre>s.
.owie fast n. Ehaiselong.
Händler verb . Anzuseben
Donnerstag und Freitag
von 1V—12 u. 2—4 Uhr

Niederwaldstratze 8».

Erkergestell.
ca. 2.80 b. 3 m vr.. -iafel=
wage . gebr .. fehl b. z. vr.
Dotzbeimer Str . 102. Lad

Ein Windfang
mit 2 Türen . Seitenteile
u. Plafondstück zu verk.
Offerten unter 3.  878 an
den Tagbl .-Verlag.

Gutes Sofa
auch als Schlafsofa ge¬
eignet . zu verkaufen.

Keller. Roonstr . 22. .
Ottomane zu verL

Deaenbardt . Mor,tzstr. 32.
Weihe massive .Dielen -Garmtur

für 900 Mk. zu verk.
Sinaer.

Gffenboaenaaffe 2. 2 St.
W7 » « sW7

WbrMlstr .^ 12, Schrein^ .
Reue Küchen-Ei -rricht.

für 2200 Mk. zu verk.
Näb . im Taabl .-M . V°

Msrldr ., ilhÄssloW.
Paneelbrett zu verkaufen.
Bouillon . Dotzb. Str . 86.

1 grober Kleiderständer
für Geschäft, mehr. Wasch¬
körbe ru vcrk. Anziehen
zw. 10 u. 3 Abi . Emser
Strotze 4. Vdh. Part.

Buromöbel
wenig gebraucht, zu verk.
Anzusehen van 10—3 Uhr

V. F. Dufmir.
KaUer-Friedrick-Rmg 55_.

Friseure!
Eick. Waschkonsole, mitMarmor u. eingebaut.

Waschbecken mit Sivbon
380 Mk bei Berghof.
Frankenstrotze 13. Htb. 2 l.
kwerNSl 45 fl.

Nutzb.-Tisch u. 4 Stühle
280 Mk.. Itür . Kleider,
schrank 170. weiß. Mctall-
dett mit Matr . u. Kerl
280 Mk.. CchreibtÜch mit
Stubl 280 Mk.

Berghof.
Frankenstratze 13. S . 2 l.

Drehb . Klaoierstuhl
mit rot . Plüschb. Dotz¬
beimer Stratze 74. 1 l.

Coupö -Koffer
hellgelb . 18 X40X 65. w.
gebr .. zu verk. Off. unt.
O. 886 an den Taabl .-Vl.

Tafelwagr . Zugstiefel
(Nr . 43) zu vk. Bernhardt.
Helenenstratze 14 Vdh. 3.

Gute Nähmasch. bill. zu
verk. Frankenstratze 22. 1

Schneider-Nähmasch. vk
Enael . Bismarckr . 43. V.

Eine Waschmaschine.
billig zu verk. Rorig,
Markistrotze 6.
Gut erb. Kinderwagen

bill . zu verk. Sternberg.
Biebrich . Bdalisaätzch. 4.

Eleg . Kinderwagen . .
Vreis 385 Mk zu verk.
Weber . Sckiwalb. Stt . 21.

N. S . U. Motorrad,
gut erb ., fahrbereit , ^.zu
verkauf . Biebrich a . Rh .,
Eiisabetbenstratze 3.
Fahrrad mit or...Bereif.

bill . zu verk. Erunthaler.
Hermannsttatze 3.

Fahrrad
mit g. Bereifung preis¬
wert zu verk. Schreiner,
Blatter Strotze 19.

Fahrrad ohne Bereif,
zu verk. Dillenberger,
Herrnmüblaaffe 5.
Fahrrad . Erammovhon,

25 Platten . 1 Standuhr,
1 Herrenubr (Sprungd .),
1 Remontoir -Uhr . 1 P.
Gamaschen (Leder) . Eeh-
rock-Anzug (mittl . Fig .) .
1 Postmütze (56) z. vk.
Rathaeher Jäoerstr . 6. 3.

Herd
95X65 . links , gut erh.. zu
vk. Nicolai . Schachtstr. 19.

Zwei grobe
Dauerbrand -Fiillöfen

für Saal od. Fabrikr ..
ca. 20 Sandsteintrevven-
stuien. sowie zwei grotze
Sviegel . 1.20 breit . 2.20
hoch, zu verk. Näh . im
Taabl .-Verlag . Vk

Gast , mit Tisch
u. zwei Bügeleisen für
250 Mk. zu vk. Biebricher
Strotze 38. 1.

Großes Glashaus
mit Glasdach u. Schiebe¬
fenster auf Abbruch zu
verk,. fow. eis. Träger u.
Dacholasscheiben. guterd.
Restaurationsb . f. 900 Jl.
Wartestrotze 4. _

Leere Kisten
Lattengestelle , gebrauchte
Latten . Mir . 40 Pf ., z. vk.

Hansa,
Ms-EMchtuilgstzW

Vahnbosstrabe 8.
[ Händler -Ve rkäufe ^

2 egale Betten
1- u. 2t. Kleiderschränke.
Chaiselongue . Deckbetten,
einz. bochbäuvt. Betten.
Vertiko. Diwan billig zu
verk. Selencnstrade 3.
Mrt ..̂ Laden.

Nähmaschine preiswert.
Mayer . Wellritzstr. 27, Hoi

KMlllWllschtzMM
sind ru nahen bei.
Ludwig Mayer . Bierstadt.
Neugasse 3. Tel . 4702.

1 Speisezimmer
2 Herrenzimmer
3 liüvheneinriohtnng.
2 Klu ' sofas
1 Kiubgamitur
mehrere große Flur¬
garderoben , einzelne
Bücherschr .. Stühle,
Herren - n. Speisezim.-
Tisehe , 2 überzähl,
lack . Büroscbreibt.

sehr bil ig zu verkauf,
wegen Aufgabe dieser
Artikel.

Buchdahl
4 Barenstraßo 4.

sa

Sofa ii. 2 Wl
modern , neu.

3500 Mk.
Gebrüder Leich« .

6 Oranienstrabe 6.

Ableilungswand
mit Durchgang, elegant,
aus Pretzglas . Grübe
5.30X2 .60. zu verkaufen.

„Sans - .

^ . Bahnvoiitrabs 8.

SrlefmarkensammSung
TLicks Kapätalsaalage

in 3 Permanesitalben , nur gute Europamarken,
Katalogwert Yvert & Tellier 1021 : 26750 frs .,
gegen Höchstgebot zu verkaufen . Angebote

unt r W. 880 an den Tagbl .-Vcrl.

rmmn
Kleines gutgehendes

Geschäft
zu kaufen gesucht (mit
2-Zim .-Wobnung ). Off.
,!. 3.  877 Taabl .-Verlag

Restauration
mit oder ohne Billard
zu kaufen gesucht Off. u.
K. 87» an den Tagbl .W.

ie dck Preise
Wagemannstr. 13.

Brillanten,Gold,Uhren,
Ringe, Bruciigold,

Zahngebisse,
Siibcrgeircnstäude,

Kleider, Wäsche und
Möbel.

Frau R . Scklffer.

zahle ich fürSnünien,Mgehlsse.
flötin,Uhren.Rlüge

sowie alle Arten
Sold - u. Silbergegenst.

Wlis WeWi
Waaemaunstratze 15.

Televhon 3984^
zu staunend

hol en PreisenKaufe
Kleider

Wäsche« ardiuen Tcp- iche
Pcizgarn turen , Seal

sowie Persianermäntel.
Frau Grotzhut

«8a emann ratze 27.
Le cvbon 4424

Rusen Sie 348 » .
Aabie dir höchste., Preii«
für gut erhobene
HeM«!!.MMeld2rinii)mw.

S-a» A. Ktei». ^flsoulinstrabe 3. 1 Sr.

z Kleider L
«old - n. Lilbergegenstände.
AaHiiaeb., Wäsche» Schuhe,
Gardiae », Federbetts Pelz-
laust zu höchste» Preisen
Frau Stummer
Neugass « 19, 2. Stock.

» > . reievvon 3X3>. -<-««

Kaufe jedes Quantum
KdelhMeltm, WWs
zu höchsten Preisen.

Frau Eipper.
Orame nstr, 23.. T. 3471.

Damen -Bülte.
Er . 44. zu kaufen geincht.
Off, u. S . 879 Taal ' l -Bl.

iAlte Gemälde
•Möbel,Porzellane usw . >
:kauft geg.guteBezahl . !

Hoch , Hermann- :
:Straße 13, Tel. 2705. :

Neise-Romane . a. Bände,
guterhalten , zu kaufen
gesucht. Angeb. m. Preis
u. L. 880 Tapbl .-Vcrlag.

ust-rnd ve-Jn gutem _ ...
fmdl . gebr . Schreibmalch.
(bek. Marke ) zu laufen
g»iucht Off. erb . Knoben,
Vierstadter Strotz «' 46.

Komvl. weistes Metall-
zn

Suche sofort zu kaufen
1 Piano.

Eefl . Offert , sind ru r.
an Pension Kraudvarr.
Emser Str "k-e 15. ,
Dunkelkammer
u. sonst. Pboto -Utensilien
zu kaufen gesucht. Oifert.
mit Preis u. BesÄreibg.
^ L , M Tasbl -Mlag.Zu kaufen gesucht
Äerrenzimm « -.
Eknimmer-.
Schlafzimmer-^ .und Kückeu-Eiurichtung.
Oft , u. Z. 871 TagHl-L s.

Brautpaar
sucht Schlafzimmer - .Ein¬
richtung uiw. aus Privat«
band zu kauten. Offerten
unter A. 380 Tagbl .-Berl.

Me Mchllßsm-Möbel
aus Privatbesitz zu kauf,
gesucht. Eefl . Offerten

Aü'r? Kleiderschrank^
gut erhalten , von Privat
zu kaufen gesucht. Oii.
mit Preisangabe unter
B. 875 an den Taghi .-Bl.

Walchkammodr
mit Sv .-Austatz aus gut.
Hause zu kaufen geiucht.
Offerten an E. Sannidt,
Rüd esheimcr Str . 31 H. 2
Nähmaschine zu kauf. gef.
Enael . Bismarckr 43. P.

Drehbank
zu kauten gesucht. Eefl.
Offerten unter W . 881 an
bi n Tagbl .-Verlag.

®atctr§ol6Äi
zu kaufen gesucht. Offert.

Motorrad^
zu kaufen gesucht. Angeb.
u. K. 881 Tagbl .-Verlag
Ein guterh . Kinderwagen
aus besterem Hause zu
kaufen gesucht. Off. mit
Preis u . 5885 an Saaien-
fteia u. Vogler . WesSM

küttstzrib»
ca. 165/66. ca. 165/57.

ca: 165/30
zu kaufen aesucht.

Offerten unter L. 878 a»
den Taabl .-Verlag.

, VMjnvt
kauft Sbner , Oranien-
stra tze 23. Televhon 3471.

" usw. lauft
Sisisier.Rie/lstr.

.P ., T. 4878.Mi«  K
Gcruitdretsbett aus gutem vaiile .... „ -

kaufen ges. Off. m. Preis zu kaufen gesucht. Off .,
'i . E . 879 Tagbl .'V-rlag . >u. S . 879 Taabl .-Verlag.

Arms Jt Roberts
aus New - York

Filiale Wiesbaden , Maekistn . 9 »
kauft zu hohen Preisen

BrillantenaSerien
Zahle mit Dollars
Bürostunden von 9-1 u. 2%- 6 Uhr. Tel. 5329.

SM8 -.S« »-
N. 81MM ..UM
tewua« Mtootl. Teuvime.
Federbetten . Gardinen,
«old - und Srlbersiichen.
Zahngebissr usw kauft

D. Srvver . ^
.RiEtL _1lTch Ms
Die höchsten Nrei 'c, für

auch Kleider rrz. Sie b.
Ellinaer Selenenstr . 30,

Ecke Mellr '.tzstra be._Celli- 1. BtMfUe
gegen gute Bezahlung zu
kaufen geiucht. Klausner.
Wcil itratze 20. Tel . <i0>'5.

Gardinen
gegen gute Bezahlung zu
kaufen gesucht. Klausner.~ 6088.Weilstrabe 20.

Der allergr&sste Ankauf
findet nur in der

Wagemannstr. 27,  Lacken
und I. Stock statt.

Bitte gefl. darauf achten zu wollen und nicht früher
verkaufen , bevor Sie mein Angebot gehört haben.

Ich zahle mit deutschen Reichsbanknoten für
Platingegenstände p. Gramm bis 120 M.
Brennstifte . per Stück bis lOO M.
Thermokauter per Stück bis 200 M.
Zähne , i. Kautsch, gef., Stück bis 8 M.
Platin -Stiftzähne per Stück bis 50 M.
Goldge bisse . per Stück bis 5 00 M.

MT Brillanten Ha»
Gold- and Silbersachen , Bestecke , Leuchter , Service,
goldene Uhren und Ketten , Armbänder . Ringe , auch

Bruch , zu noch nie dagewe emn Preisen.
OroßSiut , Wagemannstr . 27

Laden und I. Stock. Telephon 4424.

Antiquitäten,
Perser Teppiche. Juwelen,

Gold- und Silbergegenstände,
Gemälde, Gobelins,

bunte Kupferstiche, eingelegte Möbel usw. nur
aus privater H nd gegen hohe Preise zu kaufen gesucht.

Ä8M8D8 , Neropraßr 28, Telephon 2651,



Nr. IS. Donnerstag, 13. Januar 1821.

Brillanten
und Juwelen , Platin . Gold (Bruch u. Gegenstände)
kauft zu hohen Preisen

T.EOZÄS ®rSeics
v . d Firma >1. M. Sorkin &Söh e inP ' ter -bürg , zurzeit
Wiesbaden , Hotel Hessischer Hof,

Wiesbadener TagblaLt. Morgen-Ausgabe . Erstes Matt . Seit « 7. ^

l 1
vervackten. Adresse
Tagbl .-Verlag.

MWt

Rbeinstraße 38. Stb . 1.

Prifsmu iipbs
anglais allemand
demandö pour 2 j
gens. S’aüresser So

Geb. jg. Dame
rickt

Französisch!
3—4 j. Mädchen könn>

kl. franz . Zirkel (Kon
u. Lekt ) bei treten . Eu
Vorbildung Vedinaun
Monatsvreis 25 Mo,
On . u. ~~

IMMkWM
neaen mäßiges
Offerten unter ...
an , den Tagbl .-Verlag.

IzLBAAZ.886 42

Klarrerituiiüen w. crt.
daselbst k. geübt weidet

sie 41 Van , r.
Violm -Unterricht

(AnfZ ŝ i. Dame.
G. 880 Tagbl VI.

beginnt . Adr. T.-Vl . V«

M M IWlig.
Am 2. Jan . van Sainer-

weg 1 bis Adelbeidstr. 30
ein Skunksvelz verloren.
Gegen obige Belohnung
t' Uuc . Adelbeidstr. 30. 1.

Grauer Handschuh
verloren . Abzug, geg. Be-
lobnung Fundbüro.
mttes MMllm

mit eingelegt . Blumen¬
stück u. Emaille . Photo-
gravhie enth.. Familien¬
stück. verloren . Hohe Be¬
lohn . Abzug. Fundbüro
ob. W' lbelminenstr . 44.

%  PST
tru weißer Brust u. Pfoten
abhanden gekommen.
Wiederbringerg.Belohnung.

Kode G abenstraße 34.
Hund. verr . Toggr.

entlaufen . Wieoerbringer
Belohn Rettuugohaus,
Jdsteiner Straße.

j H8!M .EnMlUWlÜ
d Dans une banne famüle
n allemande Monsieur ou
z Dame peuvent avoir diner
v et souper . Näh . bureauj du journal. Vp
' Zimmer tapezieren
j’ Rolle 2.50 bis 3 Mk.

Off. u. L. 882 2agbl —Berl.
Tüncherarbeit bill.
Deck. 40-50, Küch. 50-60 Mk.

- Off. u. K . 882 Tach-l- Berl.

. WiWMWTU'
in und außer dem Hause.f Moritzstr. 60. Hth. 3 lks." Tücht. Schneiderin empf.
sich im Ans. u. Aond. i. u.

. a. d. S . Rbeinstr . 6« E. V
Eeüdte Näherin

übernimmt Heimarbeit.
Off. U. Pr. 879 TagÜl .-Vl.

Wäsche ausbefsern
in u. außer dem Hause.
Schwalb . Str . 23. r . S . 3 i

Emofeble mich für

HrissM
zm Zügeln

bauvtiäckl. Hcrrenwöfchr
zu waschen und bügeln,
auch evt. Leibwäsche, zu
angenehmen

Preisen.
Offerten unter E. 888
an den Taabl .-Verlaa.

Maniküre
Anna Rehm

Moritzstrnßn 17, II.
Maniküre K. Bachman».

Kirchoaisc 84. 1.
Walballa -Ei naann.

Handpflege \
Amalie Tremus, !

Zistcnring 6, Part , rechts,
Haltestelle Linie S u. 4.
Kuß- u. Schönheitspflege

S . Kevbl. Ellenbogens . 9. f

[ BllMe « ] !

LsdenzWste
euch Eefchäfte jeder and. «
Art . Wirlickaften . Pen-
Nonen. Grundstücke usw.. ^
vermittelt den Verkauf n
vorschußfrei, schnell, oir-
kret. evt. gibt auch Bar - ,
ovisckuue C. Kühnrich, *

Fabrikdirektor a . D .. »
Muhlgasse 15. 2 St . L

EXistenz! l!
Dame oder Herr , auf ziSck^elbmasck. verfekt. k.

durch Uebernabme eines «
Vervielfältigungsbureaus A
selbst. Errftenz gründen. ~Erforderlich 6—12000 M.
Gerl. Angebote u . S . 878 s
an den Tagbl .-Berlaa.
Milhs Äfrafohril >r

richtet i”. tücht. Ge chä tsfr . ?
eine Filiale ein ? Offerten a
u. H. 880 Tag bl.«Berlag . P

UtzbermorMn:

Schluß
unseres Bekannt billigen nn

Inventur -Ausverkaufs
Mrdieilst».FeieMeO

Angebote mit
an

Taabl .-Nerlaa.

F187

SW . MiMl
ett vorband.

inl. von Eelbstg. Off.
2- 5.  379 .TaMMrlaLM Ißlilt 1000  W.

880 an
Offert , u.

Taabl .-Nerl.
SllsMtt.-ll.MMs.

u. reich!. Diehl,

einige Abonnenten
t Näh . , u erfragen
laabl -Verlag . I7r

dauernde Abnahme

A« sW
SO Ztr . Gaskoks geg

un für Briketts zu
chen gesucht. Tel. 6374.
. im Tagbl.-Berl . Vq

Mim  allst. Person
findet unentaeltl . Aufn.
rn Fam . a. kt. öilfeleist.
Näh . im Tagbl .-B . Vi

Inger stanz. Zivilist
w. die deutsche Svracke
schon ziemlich gut beh..
wünscht deutsches Fräul.
kennen zu lernen zwecks

Konversation.
Offert , unter K. 878 an
den Tagbl .-Verlag.

bei Wiesbaden , evanael ..
Ende 20. vermag. u. >ol..
sucht evg. Mädchen od. i.
Witwe mit gutem Ruf u.
Vergangenbeit zw. bald.
Heirat . Gefl. Zuschriften
mit Angabe der Verhält¬nisse. mögl. mit Bild erb.
Diskretion zuges. Auf gr.
Vermögen wird nickt gei.
Offerten unter S . 882 an
den Tagbl .-Verlag.

Uhrmachern jobbe
Kirchgasse 49 , 1

zahlt die höchsten Tagespreise für altes
Hold , Silber , zerbrochene Gebisse usw

Repariert schnell undlrfllig
Uhren u . Grammophone

üenkoffer zu t.
Eefl . Angeb. u.

M.-Anz.
eufe
ricke

ieldert.

Rokoko. Lvanierin

. bin. für etwa
. W. Aufn.? Off. mit
Preis u. T. 878 T.-Verl.

Beste Betten
Metallbetten

626.- , 450.-, 275-
Holz betten

475.-, 350.-, 180.-
Kinderbetten

365.- , 230.- , 130-
Matratzen s

Seegrasmatratzen,
3teil ., m. Keil 450.«

375.- , 250.. . 175.-, 125-
Wollmatratzen 525.- ,

425.. . 330.-, 235-
Kapokmatratzea

875.-, 775.-, 600-
Fst. Roßhaarmatratzen

Deckbetten
550- , 450- , 310- , 230-
Kissen ISO- , 140-

120- , 95- , 65-
Daunen u. Halbdaunen

95- , 75- , 60- , 88-
Federn

24.-, 14- , 10- , 5-
Schlafdecken 475- ,
330- , 180- , 169- , 87.50
Steppdecken

375- , 330- , 195.
Weifllack.

Schlalzim., Schränke,
Kommoden usw.

Betten-Spezialhaus Btichdahl^
Wiesbaden , Bärenstraße 4.

k) otel Nonnenhof-
versteigerung

ßiorgin Freitag,M14.er.,vom.87-W begiansck
Zum Ausgebot kommen:

1 Registrierkasse für 9 Bedienungen, 10 Marmortische»
2 Glasausstellschränke, sämtliches Hotelsilber, Bier-,
Wein-, Sekt- und Likörgläser, sämtliche Teppiche, Vor¬
lagen und Läufer, 1 Kassenschrank sowie das Por¬
zellan und Küchengeschirr.

Mtikiur MtiollshW Willy Wink
Auktionator und Taxator , handelsgerichtlich eingetragen.

LmlenNraße 43. Wiesbaden . Telephon 5207»

Kind (Säugling)
wird in liebevolle Pflege
genommen. Näh. b. Stolz,
velenenstrabe 3. 1. Stock.

-4a

deutscher Wembrand. In den
einschlägigen Geschäften zu haben.
Verkehr nur mit dem Großhandel.

WerlM &ko.
Moiagstratze 28. Fernspr. 6331.

1602

Don Donnerstag ab fteht ein grotz.Transport
prima Hannoveraner Ferkel

und Lauferschweine
bei mir zum Verkauf.

Cratz, Schierstein,
Mittelstratze 15._Telephon 225.

A ufo-Zubehör ^.■ M.DoerenKam
Adclf5ö !lee33Tel63

Mitte Januar beginnt ein wuer

Janz ~3Cw&us
für Anfänger, mzu  mir weitere Anmeldungen

freundM&t entgegenndmen.
eigene grosse Schnalz im  Jfause.

5rioat-Jans-Unterricftt eu Jeder beliebigen Keil.
Cad  Diektk and Trau.
JrUdricftotraße 43, 1. klage.

Danksagung.
Für die uns beim Hin'cheiden unsrer

lieben KindeS in so reichem Maße erwiesene
Teilnahme danken w r herzl.chst.

Für die trauernden Hinterbliebenen:

Karl Schaefer u. Frau
Louise, geb. Haberstock.

Statt besonderer Anzeige.
Heute nachmittag wurde uns mein inniggeiiebter

Mann, unser herzensguter Vater , Schwiegervater und
Großvater *

Architekt Carl Dormann
infolge Herzschlags jäh entrissen.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Anna Dormann, geb. Beck.

Wiesbaden, Emser Str. 44, Buenos- Aires (Süd-Amerika)
den 11. Januar 1921.

ii TT. Fe“erbestatt .ung : Freitasr , den 14. Januar , vormittags11 tihr , Krematorium Südfriedhof . 8

abzusehen^ ^ sebeten ’ von  Beileidsbesuchen und Blumenspenden

»
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Staiääi,Mi@&Dl
Bankgeschäft

Huyssenallee 21 Essen(Ruhr] (iipensüse 27
Telegr .-Adr .: „SchwanobankFernspr .-Anschi . :
Für den Orts - u . Bezirks verkehr Nr . 7325, 7326, ]
7328, 8176 ; für den Fernverkehr : Nr . 7320—24.

Düsseldorfer Börse Nr . 15194.

Wir sind zu günstigen Kursen Abgeber von:
% Bismarck -Obl.

5 % Blankenburg -Obl. I
5 °/0CarlFri ?drich -Obl.
5 % Diergardt -Obl.
5 % Gefcra-Obl.
5 % Rheinisch . Braun - 1

kohlen -Obl.

4*/*% Adler Kohle -Obl.
41/-,% Goncordia Berg¬

bau -Obi.
4V.% Graf Bism .-Obl.

Bergmann
Elektr .-Obl.

4‘/, % A. C. F. Kahl-
baum -Obl.

4,/2°/oWintershall -Obl.
Besondere Abteilungen für den An- ur.d Ver¬
kauf von Kuxen und Aktien ohne Börsennotiz.
Unsere Rundschau über den rhoinlsch -wesifäl.
Wertpapiermarkt mit beachtenswerten Infor¬
mationen , sowie unser Kuxenmarktbericht mit
den neuesten Notierungen , auf Wunsch an In¬

ter ssenten kostenfrei . F187

5? BraunkohlenX
k troDkenes Buchgn-Selieithelz

liefert in jedem Quantum

KohlenbndluniG.fopii
Tel. 3365. Yorkstraß © 3 . Tel. 3365

zur Börse
eigene Schlachterei

ManriticsstraBe 8.
Heute Donnerstag , IS . Januar:

Grofl.Sehlachtfest
Morgens ab 10 Uhr:
mit Kraut , Bratwurst mit

Kraut , Sehweinepfeffer.

Rhenania-lichtspieie, Schwalbnch.
Str. 57.

IVoranzeige ! Ab 15. Jan . der lang er-
| wartete Detektiv - Sensationsülm der AXA - j

Film -G. m. b . H. Wiesbaden:

„Der Mann mit der Todesmaske“.
| Sensationelles Abenteuer des amerikanisch . |
Detektivs Frrd Reppg in 5 spannend . Akten.

In den Hauptroilen : Edy öemgeS
und bekannte Wiesbadener Darsteller.

DcrFilm ist aufgenommen in : Biebrich,Mainz , I
| Amöneburg , VViesbaden, Schierstein . Hafen,Mainzer und Dotzheimer Landstraße.

!! Der große Monumental-Prunk-Film!!
Den* Richtet * von Zalamea.

Schauspiel in 5 Akten . Gespielt Von
LSI Dagover / Albart Sfeinrütft
Hermauu Vallenüa / Erssl Legal

a»—> Spannende glutvolle Handlung.
» > Reichbewegte Massenszenen.

2r—> - Glänzende Einzeldarstellung.
Bis Tragödie einer Lieb®

Filmspiel in 1 Akt.
:: :: Die vierte Dimension ::

Fideles Lustspiel in 2 Akten.

Apollo-Kino
Täglich Vorstellung von 6—11 Uhr.

II . Teil:
Lassiter den * Raches *.

Abenteuer -Drama im Lande der Mormonen.
Kinoroman in 5 Episoden mit William Farnum.
Zweite Epoche : „Dia Regenbogenstraße“.

Soelenstärme. | lsK i;Ä fet!l
Lustspiel . | Lebende Zeichnungen.

Sonn - und Festtags : MATINEE um 8 Uhr.

WALHALLA

Historischer Prunkälm der Ufa
in 6 Akten.

jiegie:8mt SnMfseh.
Hanplreileu:

jksWgforten, 8mi!ZMiiM
Paul Hartznann, Egede Nissen.

Täglichü geschlossene Vorstellangsn:
Vormittags 10 %, nachmittags3 » 3 , 7  u. 8 % Uhr.
Abonnements -, Dauer - u . Freikarten nur vormittags gültig.

Vorverkauf täglich vormittags 10—12 Uhr an der
Thaliakasse , Kirchgasse 72.

Kirchgasse 72. Telephon 6ÄL7.
ZurfbesoniSeren Beachtung ! Da der Film „Anna Boleyn“

über Freitag hinaus nicht verlängert werden kann , finden
Donnerstag und Freitag vormittags IO 5/ , bis 12 3/t Uhr

Sonder -Vorstellungen
statt . Eintrittskarten zu diesen Vorstellungen sind vormittags ab
10 Uhr an der Theaterkasse , Kirchgasse 72 , zu haben.

Bierstube TU Uli ) Mlause
7 Langgasse 7.

Heute Donnerstag: / 1741

Schlachtfest!
VTMM

Zentral -Heizbefrieb ist bis ca.50%
zu verbilligen und sehr zu erleichtern . Kosten des
pat . Apparates in wenig Wochen getilgt . Prosp.
umsonst . Presto -Heizwcrke Leipzig 18. F51

Ab heute Teilzweites« von

des
drifte Teil erscheint Dienstag , den 18. JanuarDer

ür Händler
u. fZUtcöct«erfülltet!

Eule CÄubwichie 100 D.
A 1.25. 200 D . ä 1.20 Mk.
Näheres W . Kemvf.
Röderftratze 7.

Spezialarzt Dr. Wulff
Wiesbaden , Wilhelmstrasse 4

gegenüber Hotel Victoria , Haltestelle der Tram,
behandelt Gonorrhoe nach eig. wissenschafl.
Methode und Syphilis aller Organe nicht

mit Quecksilber noch mit Salvarsan.

Mittel
u. Reperat . an dcns. fett.

Z!« l &SG
Dotzheimer Str . 61. st. 113.

Mit
für Porzellan . Sterngut.
Marmor . Glas uiw.. en
gros - u . en detail - Ver¬
kauf. Kittfabrikotion Hch.
Rinke. Nerostrahe 39, u.
Mickelsber a 15. Zig.-Lad

EmpfeMr mich
in allen vorkommenden
Buchbinderarbeiten . Eust.
Weber . Rbeinftr . 47. E . 3.

Kammsr-Lichtspiele
I .Mauritiusstr .12. T.6I37
>Vom 13. bis 17. Jan.

Erst -Aufführung!
Dis Tiara.

Detektiv -Schauspiel
in 4 Akten.

Detekt . Joe Jenkins:
[Kurt Brenhdorf.
Lumiienliess !.

IFilmposse in 3 Akten,
j Regie : Dr. Oberländor.

Lumpenliesel:
Egede Nissen.

]Wochentags ab 4 Uhr.
Sonntags ab 3 Uhr.
Kleine Eintrittspreise

1.50—3.75 Mark.

Monopol
Willielmstr . 8. T. 598

Heute das große
Sensations - Drama

Menschen in Ketten. |
In 5 Aten.

In der Hauptrolle:
i Friedr . Zelnik . I
Lustspiel in 3 Akten.

|A. Hoheits Fürsprachej
In d r Hauptrolle:

Dorrif Welxler . |
Künstlermusik.

Spielzeit : 3-10V- Uhr . I

Kabarett
a »-> MAINZ
Heidelbergerfaßg . 14.

Telephon 4341.
Kassenöffnung 7 Uhr
Anfang präcis 8 Uhr.

Preis Mark 4 .—
exkl . Steuer.

4—11 Uhr
Künstler-Konzert

Eintritt freil : :

1. Stock. fi
Geöffnet ab 4 Uhr.
: Eintritt freil :-:

GOOHOOOOOOGOGOGO
Eia Gunsten äs? notleidenden Jtinde?

10 °/o de ? Gesamt - Sinnahme.
iniiiiüiiimtiimiimiiiiiiHmiiiitiiiiuiiimiiuiiiiiiiiiiiiiiiminmiiiiiiiiiüiiiiiiiiimiiiüiimiiiiiKiiiiiiiitiiMiiiiiuuiiiiiiiiiimiira

Samstag , den 15. Januar 8321, abends S Uhi ’ i

S KUnstler - Äbend
• im Hansa -Hotei

unter Mitwirkung (namhafter Künstler vom Landestheater Karlsruhe.
Kammersänger Aldori , Schauspieler Rudi Essek.

WiBli Eder mit seinen einzigartigen PEeröSSsedern.
Eintritt BMk. 3,—

Täglich sd8Ir:

Tee-Tanz.
|Sonn- u. Feiertags

ab4 Uhr.

OTEOT
! Auf allgein .Wunsch !

Ose Mrcfoea
Schauspiel in 7 Akten
nach dem bekannten
Ullstein - Roman von

Werner Scheff.
In den Hauptrollen:

Eva Speyer
Klssa v . Sievers.
Sklavend.Sinnlichkeit.

Die Tragödie einer
Leidenschaft , & Akte,
mit Maria WMal

KtaMeaterMesdOLi
lonnerctng , 13. Januar.

Bei aufgehobenemWonnement.
König Wichtelmann.

Ein Weihnachtsn:ärchen in fünf
Bildern von Maria Melchers.
Musik von Werner Wemheuer.

1. Bild: „Im Forsthaus ".
2. urtb 3. Bild : „3m Wunder-
Idiloft“. 4. Bild : „In Christkind»
Werkstatt". S. Bild : „Vomt immel hoch,dakomm ichher".chlutzbild: „Fröhl . Weihnacht».
Der Förster . . . Hans Radius
Seine Frau . . Amalie Laudien
Fran ; ) ? .Elfe BullErnst . Ludw. Dörrer
Liefe > z- Elisabeth Stephan
Karl . Walter Liewiq
Anne I 3 . . 2illt ) Vurckardt
Peter. Waldhüter G. Lehrmann
Fee Theudelinde . M . Radius.

Doppelbauer
Die Here . . . '. Marga Kuhn
Treu, Zwergenäitestsr

Hans Dcrnhöft
Hutzel. Zwergenültester

Herma Wittmann
St . Nikolaus . . Pani Wiegner
Petrus . . . . Gustav Schwab
Frau Sonne . E. Sonnemann
Der Abcndftern. Magd. Stahn
Der Schutzengel. Thoress Dienst
Mufikal-Lcilung: W.Wemheuer.
Anfang 6, Ende geg. 8.30 llhr.

MBöliz-ThsM.
Donnerstag , 13. Januar.

Neuheit.
Mara Santro.

Operette in 3 Akten von Will»
Eeisler.

In den Hauptrollen find be.
schäftigt: Die Damen: Maria
Palik. Emmy Pelery. Christa
Winkcllowsky. Dis Herren:
Jacgnes Bügler. Carl Ehrhart-
Hardt. Ludwig Kepper. F . W.
Lieske, Heinz Ludwig. Hermann
Barndah ErnstVogler. Jof .Wildt
Anfang 7, Ende nach0.30 Uhr.

sMhwÄWtej
Donnerstag, 13. Januar.

Abonnements-Konzerts.
Städtisches Kurorchester.

Nachmittags4 bis 5.30 Uhr.
Leitung: Konzertmstr.W. Waif.
1. Ouvertüre zu p&usslan undLudmilla“ von M. Glinka.
2. Elegie von Moniuszka.
3. Aus Holbergs Zeit, Suite

von E. Grieg.
a) Prälude, b) Sarabande,
c) Gavotte, d) Air.
o) Rigaudon.

4. Neapel, Finale aus „Impres¬sions d’ItaUa“ von E. Char-
pentier.

5. Blumenwalzer von P. Tsckai-
kowsky.

6. Finale aus „Der fliegende
Holländer“ von R. Wagner.
Abends 8 bis 9.30 Uhr:

Leitung: C. Sehuricht, Städt.Musikdirektor.
Solist: F. Danaeberg (Flöte).
1. ClaudeDebussy: „DasMeer“,

drei symphonische Skizzen
für Orchester (zum ersten
Male), a) Vom Morgen bis
zum Mittag auf dem Meer,
b)Spiele der Wellen, c) Zwie¬
sprache zwischen Wind und
Meer.

2. Fr. Deltas?Zwei Stimmungs¬
bilder für kleines Orchester,
a) Beim ersten Kuckucksruf
im Frühling, b) Sommer¬
nacht am Flusse (zum ersten
Male).

3. Lothar Kcmpter: Capricciofür Flöte und Orchester.
Solist: F. Danneberg.

4. Hector Berlioz: Römischer
KarueyaJ, Ouvertüre.
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